
i

er
den

e e

e

die Einwilligung ſeine Oper mit luſtigen Vockſprüngen des

Vor allem iſt wohl aber erreicht was ſicherlich von beiden

meiſters der er er des Mäzens Gebot beide

Anklänge aus der früheren

Arienette nusſohn weiter klingen einige Takte der7afelwuge r d an und Motive a
kommenden adneOper

danſalle et auch m Venipiel

Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 26 März 1917

Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch
Bekanntmachung

des S 4 der Verordnung über Fie Rege
un Fleiſchverbrauchs vom 29 September 1916 wird dieBerhrauchemenge an Schlachtviehfleiſch das in der Woche

vom 26 März bis 1 April d J bei den Fleiſchern entnommen
werden darf auf

250 Gramm
Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken

können von der Vollkarte wie von der Kinderkarte die ſämt

r zum an n bei dene oder zur e von Fleiſchgerichten ausShlFctehſleiſs in den Gaſt Schank und Speiſewirt

aften uſw verwendet werden Auf jede der 10 bezw 5e marken dürſen 25 Gramm Schlachtviehfleiſch mit ein

ewachſenen Knochen oder 20 Gramm ohne Knochen Schinken
uerwurſt Speck oder Rohfett entnommen werden An

Stelle von Schla htviehfleiſch können auch Wildbret Hühner
e Fleiſchwaren in Feinkoſthandlungen oder

leiſchwaren ausländiſcher Herkunft gegen die Fleiſchmarken

Städttſcher Eierverkauf
Bekanntmachung

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule Dienstag
den 27 März 1917

Zum Kaufe berechtigen die Nummern der Lebensmittel
ſcheine 27 001 36 900 und zwar von 12 Uhr vormittags
die Nummern 27 001 31 500 von 6 Uhr nachmittags die
Rummern 31 501 36 000

Für den Kopf des Haushalts werden zwei Eier ab
gegeben zum Preiſe von 34 Pfennig für das Stück

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld vor allem Kupfer bereit halten
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

Sauerkraut
Mehrfache Angriffe in der Preſſe bezüglich der Preispolittk

der Kriego geſellſchaft für Sauerkraut veranlaſſen
dieſe zu folgender Erklärung

Jm Einverſtändnis mit dem Bevollmächtigten des Reichs
kanzlers ift von der Kriegsgeſellſchaft für Sauerkraut Anfang
Dezember 1916 ein Abſatzverbot für Sauerkraut erlaſſen worden
um die Beſtände an Sauerkraut feſtzuftellen welche bis zum
21 Oktober d h bis zu dem Zeitpunkt eingeſchnitten waren
mit welchem dir Verordnung des Stellvertreters des Reichs
kanzlers über den Abſatz von Weißkohl gleichen Datums in Kraft
trat Durch dieſe Verordnung wurde der Abſatz von Weißkohl
in den Haupterseugungsgebieten an die Reichsſtelle für Gemüſe
und Obſt angeordnet um auf dieſe Weiſe die Verſorgung der ver

e Jnduſtrien Heeresſtellen und Friſchmärkte zu er
mög

Durch die infolge Knappheit anderer Nahrungsmittel ein
getretene übermäßig geſteigerte Rachfrage nach friſchem
war der Preis auch für den Weißkohl höher geſtiegen als ihn die
Kriegsgeſellſchaft für Sauerkraut bei der erſtmaligen Kalkulation
des Preiſes für das Sauerkraut zugrunde gelegt hatte Urſprüng
lich waren Verträge über den Ankauf von Weißkohl den Sauer
krautfobriken nur bis zur Höhe von 2,75 Mark für den Zentner
Weißkohl genehmigt worden das hieraus hergeſtellte Sauerkraut
durfte mit höchſtens 11 Mark abgeſetzt werden NRunmehr kam
für die Sauerkrautfabriken ein Durchſchnittspreis einſchließlich
Fracht von 4 Mark für den Zentner Weißskohl in Anrechnung
Die Sauerkrautinduſtrie war ſomit nicht mehr in der Lage das
aus dieſem Weißkohl hergeſtellte Sauerkraut zum Preiſe von
11 Mark abzuliefern Es wurde daher der Preis mit Genehmigung
des Kriegsernährungsamtes auf 13 Mark für den Zentner erhöht

Um nicht den Fabriken und dem Handel einen unberechtigten

StadtTheater
Ariadne auf Naxos

in Neubearbeitung
Oper in einem Aufzuge nebſt einem Vorſpiel von Hugo

Hofmannsthal Muſik von Richard Strauß
Halle den 25 März 1917

Die beiden Autoren waren ſich wohl ſchon nach der Erſit
gufführung in Stuttgart einig daß die Verbindung von

lieres Bürger als Edelmann mit der Ariadne Oper
ein erfolglos ſchlecht Ding bedeutete Schauſpiel und Oper
erdrückten ſich gegenſeitig Das ganze Rahmenſpiel iſt nun
in der neuen Faſſung geſtrichen und ein Vorſpiel geſchaffen
das ſich geſchickt an die Tafelſzene Jourdains anlehnt nur
jetzt in einem vornehmen Wiener Hauſe ſpielt Das neue

von

Vorſpiel bedeutet ſchon deshalb einen Fortſchritt weil es inkürzerer Form auf das kommende herrliche ſchöne Werk
vorbereitet Daß Hofmannsthal in kluger ſe begründet
was zum Verſtändnis des Kommenden der Verbindung der
Traueroper und des Jntermezzos nötig iſt daß er die Vor
bereitung und die Aufregung der Künſtler vor der Auffüh
rung der Oper lebhaft ſchildert den jungen Komponiſten ſich
ſchließlich in die kokette Zerbinetta verlieben läßt wodurch

Variets zu verbinden gemildert ſcheint muß anerkannt
werden wenn man auch gelegentliche an eine Poſſe ge
mahnende Uebertreibungen hätte vermeiden können

Autoren in praktiſche Erwägung gezogen wurde einenabendfüllenden z zu wie Richard Strau
läßt das ganze Vorſpiel bis auf die Rolle des Hausho

Künſte zu gleicher Zeit ſpielen zu laſſen bis auf wenigeStellen n Ende im Sprechgeſang geben Es iſt als ein be

fonderer Vorzug zu empfinden daß Richard Strauß in wenig
belaſtendem Ul vorwiegend in kurzen Akkorden oder
kleinen charakteriſtiſchen Motiven ſchafft und nur Kleinig
keiten aus dem früheren Rahmenſpiel herübergenommen hat

aſſung legt er nur dem jungen
Komponiſten in den Mund und W Strecken aus

re i

billigeren Einſchnitt zur Verfügung Es mußte bei ihnen infolge

1 Beiblatt zu Nr 144 der Saale Zeitung
Rutzen von 2 Mark für den Zentner auf die alten aus billigerem
Weißkohl hergeſtellten Beſtände zuzuführen wurde beſchloſſen
dieſe noch vorhandenen Vorräte für die Heereslieferung zu h
Es wurde daher das Abſatzverbot erlaſſen es durfte der Abſatz
nur mit Genehmigung der Kriegsgeſellſchaft erfolgen Jm ganzen
handelte es ſich um etwa 100 000 Zentner welche die Kriegs
geſellſchaft an das Kriegsminiſterium vertragsmäßig zu 11 Mark
für den Zentner lieferte

Um hierbei unnötige Transporte und Frachtkoſten zu erſparen
und eine einheitliche Belieferung der Heeresſtellen durchführen
zu können war es notwendig dieſe etwa 100 000 Zentner nur
aus einigen wenigen großen Sauerkrauteinlegereien zu entnehmen
Dieſe hatten aber derartige Mengen nicht mehr aus dem früheren

deſſen Ware zu 13 Mark für den Zentner entnommen werden
die die Kriegsgeſellſchaft zum Preiſe von 11 Mark an das Kriegs
miniſterium abgab

Da die Kriegsgeſellſchaft bekanntlich rein gemeinnützig
arbeitet ſatzungsgemäß einen Gewinn nicht machen darf und nur
beſtrebt iſt die Ware möglichſt gleichmäßig und billig der Be
völkerung zur Verfügung ſtellen zu können ſo mußte dieſe Preis
differenz in der Weiſe ausgeglichen werden daß diejenigen
Fabriken welche Ware billigeren Einſchnitts zu dem erhöhten
Preiſe abgeben durften die Differenz an die Kriegsgeſellſchaft
abführten um den Differenzbetrag für die Belieferung an das
Kriegsminiſterium wieder aufzubringen

Die von einzelnen Fabriken erhobenen Differenzbeträge
fließen alſo nicht in die Kaſſe der Kriegsgeſellſchaft ſondern
kommen ausſchließlich der Heeresverwaltung und ſomit indirekt
wieder der ſteuerzahlenden Geſamtbevölkerung zugute

Koksverkauf
Die Bekanntmachung des Magifſtrats vom 21 d M betr

den Verkauf von Koks hat anſcheinend in der Bürgerſchaft
die irrige Anſicht hervorgerufen daß nunmehr ausreichende
Mengen vorhanden und die einſchränkenden Maßnahmen der
Bekanntmachung vom 10 Februar 1917 infolgedeſſen aufge
hoben ſeien

Tatſächlich beſtehen letztere aber inſofern weiter als zu
nächſt die Betriebe der Heeresverwaltung der Rüſtungs
induſtrie des Hilfsdienſtes uſw beliefert werden müſſen
Es iſt lediglich die Ausſtellung von Bezugsſcheinen in Fort
fall gekommen

Bei dem ſtädtiſchen Gaswerk ſind die Anforderungen
dieſer vorzugsweiſe zu verſorgenden Stellen noch immer ſo
groß daß in nächſter Zeit keine Mengen für Privat
zwecke verfügbar ſind

Die Aufnahme der Stadtkinder auf dem Lande
ſoll nach dem Erlaß des Miniſters des Jnnern vom 1 März d Js
vom Monat Avril d J bis auf weiteres mindeſtens aber für die
Dauer von 4 Monaten erfolgen Selbſtverſtändlich werden des
halb aber Bereitwilligkeitserklärungen ſolche Kinder für kürzere
Zeit alſo nur für einige Wochen aufzunehmen ebenſowenigzurückgewieſen werden wie diejenigen für noch längere Zeit
alſo etwa für Jahr Die Hauptſache bleibt daß ſich mög
lichſt viele Familien zur Aufnahme bereit erklären

Weiter ſchreibt man uns dazu Sehr dankenswert iſt es daß
der Miniſter des Jnnern in einem neueren Erlaſſe vom 16 März
darauf hingewieſen hat wie die Gemeinden oder Gemeindever
bände welche zur Deckung der durch die Eltern uſw nicht auf
gebrachten Verrflegungsſätze und der ſonſtigen Ankoſten aus
eigenen Mitteln Zuſchüſſe leiſten um die Aufnahme von orts
angebörigen Kindern Minderbemittelter in ländlichen Familien
zu ermöglichen dieſe Zuſchüſſe als Kriegswohlfahrtsausgaben zur
Erſtattung durch Reich und Staat anmelden dürfen

Uebrigens iſt in den Richtlinien welche der Miniſter des
Jnnern dem Runderlaſſe vom 1 März beigegeben hat bereits
geſagt daß bei Kindern von Kriegsteilnehmern für
welche Familienunterſtützungen gezahlt werden die Einbehaltung
des auf die Kinder entfallenden Teils der Familienunter

ützung zur Deckung der von den Pflegeeltern beanſpruchten
rpflegungsſätze nichts im Wege ſtehe Natürlich wird die Zu

ſtimmung der Mutter zu dieſer Einbehaltung vorausgeſetzt Sollte
im Einzelfalle die Mutter unter Hinweis auf ihre Verpflichtungen
das auf dem Lande unterzubringende Kind mit einer angemeſſenen
Ausſtattung zu verſehen die Zuſtimmung zu der Einbehaltung der
Familienunterſtützung verfagen ſo ſoll von einer ſolchen in Höhe

auch harmoniſch beſonders in der kleinen hinzugenommenen
Liebesſgene re und des jungen Komponiſten viel
Feſſelndes r größte Vorzug dieſes aber iſt daß
das bedeutende Hauptwerk durch den textlich wie muſikaliſch
anſpruchsloſen aber doch einführenden Auftakt noch r
e Die Ariadne ſelbſt iſt bis auf wenige Momente
o geblieben wie ſie war muſikaliſch einſchneidend iſt die

lle der Zerbinetta verändert die große Szene die einen
Stimmumfang bis ins dreigeſtrichene Fis verlangte iſt einen
Ton tiefer gelegt und in manchen Koloraturforderungen zur
Wirkung des Ganzen erleichtert Kleine Striche in den
Enſembles heben den Fluß und der Schluß der vom Hei
teren ins Pathetiſche umgeſetzt iſt abgeſehen von einer ſpöt
telnden Bemerkung Zerbinettas bringt einen Hochſchwung
des Liebesmotives der in ſeinen berauſchenden Klängen in
Bann ſchlägt und nachzittert Für meine Begriffe und Emp
findungen hat Richard Strauß mit der Ariadne höhereedlere bleibendere Kunſt geh ffen als mit allen ſeinen
Opernwerken vorher riginelle wundervolle melodiſche
Linien beſtrickende ungekünſtelte harmoniſche Klänge ver
binden ſich mit geiſtreichen heiteren erquickenden Blitzen
die den Stegreifkomödianten als Gegenſatz in den Mund
gelegt ſind Es iſt ein Exempel gelöſt das nur ihm dem
größten lebenden Könner auf dem Gebiete des modernen
Operndramas u konnte und getroſt Schule machen
kann für das zukünftige Schaffen um ſo mehr als d e
e n gewählt iſt die fern aller früheren ſa
ionsluſt liegtDie Aufführung unter der Generalleitung Leopold

Sachſes der mit eigenen Zutaten die von den Autoren
ſanktioniert wurden aufwartete kann als Ruhmeshlatt ver

werden Die intereſſante belebende Szene im Vor
piel die ungeſchminkte Darbietung der Kuliſſenhinterwelt
und in der Folge der ſtrahlend ſchöne Rahmen der Oper die
Vorderdekoration mit den eingebauten kleinen ſchien
a ReinhardtOffenbachſcher Art auch das Publikum als
Gäſte des Wiener anzuſehen war wohl überlegte
gewohnte hervorragende Sachſeſche Regiekunſt e

ammerorcheſter in welchem die wenigen Blechbläſer
lten dafür vielgeteilte Streicher und Soli ſowie olzbläſer

reich Harmonium Klavier Harfe Celeſta ſinngemäß färbend
in den Vordergrund traten brachten unter der fleißig ſtreben
den diesmal auch käpſtnnig plaſtiſch ſchaffenden Leitung

llmeiſters Oskar Braun der alle ſchwierigen
oben in ſchöner Form herausbrachte und Klang

h h e e e n
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der Koſten dieſer beſonderen Ausſtattung abgeſehen werden
Jm übrigen wird aber wohl auf die Bereitwilligkeit der
ihr Einverſtändnis mit der Einbehaltung zu erklären
werden können

Die Befugniſſe der Reichsbekleidungsſtelle
ſind erneut durch eine Bundesratsverordnung erweitert worden
indem die Reichsbekleidungsſtelle ermächtigt worden iſt die imr
Deutſchen Reiche vorhandenen Web Wirk und Strickwaren und
deren Erſatzſtoffe die aus dieſen gefertigten Erzeugniſſe ſowie
Schuhwaren und Altleder für den Bedarf der bürgerlichen Be
völkerung in Anſpruch zu nehmen ſoweit dieſe Gegenſtände nicht
von den Heeresverwaltungen oder der Marineverwaltung für
ihren Bedarf in Anſpruch genommen ſind Zur Durchführung
dieſer Ermächtigung kann die Reichsbekleidungsſtelle die erforder
lichen Beſtimmungen treffen und Auskünfte fordern ſie kann ins
beſondere die Herſtellung den Verbrauch und den Verkehr mit
Web Wirk Strick und Schuhwaren regeln Beſtandsaufnahmen
anordnen und Beſtimmungen über Beſchlagnahme und Enteignung
treffen Bei Enteignungen wird im Streitfalle der Uebernahme
preis durch das Reichsſchiedsgericht für Kriegswirtſchaft endgültig
feſtgeſetzt nähere Anordnungen über die Beſetzung des Gerichts
und das Verfahren trifft der Reichskanzler

Dieſe weitgehenden Befugniſſe haben ſich als nötig w
damit die Reichsbekleidungsſtelle ihre wichtige Aufgabe unſere
rürgerliche Bevölkerung insbeſondere unſere Heimarmee durch
Sicherſtellen der nötigen Bekleidung arbeitsfähig zu erhalten er
füllen kann

Die Reichsbekleidungsſtelle beabſichtigt dabei nicht von dem
ihr verliehenen Beſchlagnahme und Enteignungsrecht einen Ge
brauch zu machen der in die Verbraucherkreiſe und den legitimen
Handel mit Web Wirk und Strickwaren einſchneidend eingreift
oder dieſen gar lahm legt Soweit dies mit der Sorge für die
Bekleidung der bürgerlichen Bevölkerung irgend verträglich iſt
beabſichtigt die Reichsbekleidungsſtelle ſich auch weiterhin wie bei
allen ihren bisherigen Maßnahmen von dem Grundſatze leiten
zu laſſen daß der Großhandel wie der Kleinhandel nach Mög
lichkeit aufrecht erhalten und die geordnete Abwicklung ſeiner
Geſchäfte ſo wenig wie möglich beeinträchtigt werden ſoll ins
beſondere iſt eine allgemeine Beſchlagnahme und Enteignung der
im Handel befindlichen Beſtände nicht beabfichtigt

Anders aber bei jedem Handel mit Winkeizügen Alle Hinter
türen müſſen geſchloſſen werden ſobald ſie Auswege für Kon
junkturjäger aller Art ſein können Den Sperriegel für alle dieſe
Fölle die eine Gefahr für den Beſtand unſeres Vaterlandes
bilden hat die Reichsbekleidungsſtelle jetzt in Händen Gerade
dem legitimen Handel wird es erwünſcht ſein daß den Elementen
das Handwerk gelegt wird die durch ihre unlauteren Machen

r die Zufuhr und den Verkauf der vorhandenen Ware
an den Verbraucher aus Eigennutz abſichtlich verhindern

Es liegt jedenfalls keinerlei vor daß ſich der
legitime Handel durch die Enteignungsbefugnis die der Rei
bekleidungsſtelle verliehen worden iſt in ſeinen geſchäftl
Maßnahmen beeinfluſſen läßt

Ausgabe der Erbſen und Bohnen durch den Bund zur Erhakkung
und Mehrung der deutſchen Volkskraft

Die beim Bunde beſtellten Erbſen 5 Sorten und Bohnen
Sorten Buſch und 2 Sorten Stangenbohnen können zu einem

ſtark ermäßigten Preiſe bezogen werden und zwar erfolgt die
Ausgabe

1 Für die Ackerpächter des Bundes und
Mitglieder Von Dienstag den 27 März bis
den 2 April Die Ackerpächter haben die violette Ausweiskarte
vorzuweiſen und die Mitglieder des Bundes die Mitgliedsbarte
und falls das noch nicht geſchehen iſt einen Ausweis darüber daß
Land für den Bau der Hülſenfrüchte vorhanden iſt

Beim Bezug der Hülſenfrüchte muß beſcheinigt werden daß
das Saatgut nur zur Saat Verwendung findet Der Bund wird
die Verwendung kontrollieren und andere Verwendungsarten un
weigerlich zur Anzeige bringen Bei der jetzigen Lage darf kein
Saatgut verſchleudert werden Vor allem wird energiſch vor
Weiterverkauf des vom Bunde abgegebenen Saatgutes gewarnt

2 Dienstag den 3 April erfolgt die Ausgabe der W7
und Bohnen an diejenigen die nicht vom Bunde
Land beſitzen und auch nicht Mitglieder desBundes ſind Ohne Landausweis wird kein Saatgut ab
gegeben Die Preiſe werden vom 3 April an um 25 Pfs das
Kilo erhöht ſein Die beiden Arten von Saatgutbeſtellern mögen
ſich genau an die angegebenen Zeiten halten Das Saatgut wird
ſür alle Beſteller reichen Wer die Termine verſäumt hat es ſich

Wodw t heraus Voran zu ſtellen ſind Dina Mahle
orff als Ariadne die durch Wärme im Spiel und Ge

ſang gleichermaßen eindrucksvoll war rals Zerbinetta die durch ſchalkhaftes Spiel und ne wirkte
und auch den verzierten hohen geſanglichen Teil mit Ab
rechnung einiger zu fleiſchiger Portamenti und be
unedler Klänge beherrſchte ſowie Alfred Erneſti als
Bacchus der nur im Spiel noch eindringlicher werden könnte
und ſeinen We n ſchönen Tenorklang nicht durch
allzugroße Heldendrücker ſchädigen dürfte Köſtlich
ſich das Buffo Männerquartett Semper Liebarn
Harlacher beſonders aber der in echter viecomiea ſchaffte und belebte Das Nymphenterzett Dorp
Böhmer und Stefanie die für die erkrankte Helene
Hohenfels in letzter Stunde einſprang war im Zuſammen
klange ihrer ſchönen Weiſen einwandfrei aber fichtlich
lich beſtrebt le ſchön ſingen Anna Enghardt

ein

fand ſich mit für ſie r figürlich noch ſtimm gee bedeutenden Rolle des Komponiſten dank
Eifers und hervorragenden Talents gut ab Von den
trtern der übrigen Rollen ſind ehrenwoll zu nennen

Kr J alte Wenſttlegeer roeßler als charakteriſti uſtklehrer rie
rich als aufgeblaſener Haushofmeiſter

Das Haus war ausverkauft das Publikum wurde nach

dem das fichtliche i rtige Tgewichen war immer wärmer und ſpendete dankend be
geiſterten Beifall für das Erlebnis und rief Direktor

Sa Kapellmeiſter Braun und die Künſtler verſchieden
lich vor die Rampe

Brano Heydriel

Kunſt und Wiſſenſchaft
Angelika Hartmann geſtorben Jn Leipzig im Alter

von 87 Jahren die hochverdiente Pädagogin An Hartmann
Als Schülerin von Karl Schmidt und Fröbel gründete ſie
in ihrer Vaterſtadt Köthen dann in Leipzig
Schnlorganiſationen Sie war eine der
dem Gebiete des Kindergartenweſens und im Lauſe
Jahrzehnte eine ungezählte Menge von Schülerinnen aus die

und über ſeine Grenzen hinaus im Sinne der

tätis h e tnwar der der demanngekenS e

n
t

r

der d



Der n ege vonund Mairüben le e d de tn ten de u

S 2 S S Sſchlands
die Entwicklung der Tierzucht im Deutſchen

Reiche ſchildern Mit ihr eng verknüpft iſt die mehr oder weniger
große Fleſchverſorgung der Bevölkerung Die Verhältniſſe der
Jetztaeit werden in ganz beſonders hohem Maße inter und
ferner wird es großes Intereſſe wecken welche Ausſichten für die
Zukunft vorhanden ſind

Semeinverftändliche Vorträge des Bundes zur Erhaltung
und Mehrung der deutſchen Volkskraſt

Freitag den 30 März abends 834 Uhr wird in den Thaliag
ſölen der letzte der vom Bunde veranſtalteten Vorträge über gzeit
gemäße Ernährungsfragen gehalten Herr Prof Dr Stoeltzner
Direktor der Säuslingsklinik der hieſigen Univerſität ſpricht über
Die Ernährung in den erſten Lebensjabren und

beſonders im Säuglingsalter Der Redner wird
geben einer Darlegung der Grundzüge der modernen Lehre von
der Säuglingsernährung beſonders die brennende Frage beſprechen
ob eine ausreichende Ernährung der Kinder in den erſten Lebens
jahren unter den jetzigen Verhältniſſen als geſichert angeſehen
werden kann Bei der ganz außerordentlichen chtigkeit des
Gegenſtandes ſei der Beſuch allen denen die Zukunft des deutſchen
Volkes am Herzen liegt dringend len Keine Mutter und
kein Mädchen das ſich für Sänglingsernährung intereſſiert darf
fehlen aber auch kein Familienvater der dem r der Zeit ent
ſprechend ſeine Gedanken über die Gegenwart in die Zukunft des
deutſchen Volkes verſenkt Das Lebende erhalten iſt jetzt die
wichtigſte Tagesaufgabe Der Vortrag iſt vollſtändig unentgelt
lich Es beſteht kein Garderobenzwang Der Saal iſt geheigt

Jm Bunde zur Erhaltung und Mehrung der Volkskraft
hielt Freitag Herr Dr Strauch einen Vortrag über DieErnährung im Kriege unter beſonderer Berucſichtt ung des

Schulalters Das Kleinkinder und Stillalter iſt durch die
Ernährungsverhältniſſe in der Kriegszeit kaum v ge
ſtellt der allgemeine Geſundheitszuſtand dieſes Alters iſt
zufriedenſtellend Dasſelbe gilt vom Schulalter Hier wird
oft der Schulbetrieb als Grund für einen ſchlechten Geſund
heitszuſtand angeſehen wo nur die allgemeine Konſtitutiondie Shels trägt Hier wir n Schularzt helfend und auf
klärend eingreifen Das deutſche Volk hat während des
Krieges gelernt ſeine phyſiſche und geiſtige Leiſtungsfähig
keit bedeutend zu erhöhen Die allgemeine Anpaſſung an
die Einſchränkung hat der menſchliche Organismus im
ganzen gut vertragen Unſere heutige Ernährung ſetzt
hauptſächlich aus n Koſt zuſammmen dadurc
ſind manche Krankheitser D bedeutend zurück
gegangen z B die Arterienverkal Jm Kindesalter
kann die Fleiſchnahrung am eheſten entbehrt werden für
den Erwachſenen aber iſt ſtärkere Zuführung von eiweiß
haltigen Stoffen Ernährungsgebot gegenwärtig erhalten
die Zellen an Eiweißſtoffen gerade noch ſo viel als ſie un
bedingt nötig haben Die faſt ausſchließliche vegetariſcheErnährun ßat oft Blä en im r zur
Folge Abführmittel als Gegenmittel anzuwenden
Auch Stichnerzen in der Herzgegend ſind darauf zurück
zuführen auch heute etwas mehr Blutarmut unter
den Kindern angetro wird ſo kann doch ein allgemeines
Zurückbleiben des Wachstums nicht feſtgeſtellt werden Nur
eine Gewichtsabnahme von 2 Kilogramm iſt im Schul
alter konſtatiert worden doch iſt deshalb kein Grund zu
re Thtgung geben Die Jugend die ſich in der Periode
des größten Wachstums befindſet leidet naturgemäß am
meiſten unter den Folge Erſcheinungen des Krieges Ein
Maßhalten in körperlichen und ſportlichen Uebungen iſt da
her empfehlenswert Zu begrüßen iſt auch die Bewegung
dte eingeſetzt hat um Stadtkinder in größerer Anzahl
während der Sommermonate aufs Land zu bringen

Wenn auch mancher Organismus c unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen leidet ja vielleicht das Opfer dieſer
Verhältniſſe wird ſo müſſen wir immer bedenken daß unſere
Opfer wenig bedeuten gegenüber jenen Opfern die täglich
und ſtündlich draußen im Felde gebracht werden

Feldpoſtbrief eines ſchwäbiſchen Landſturmmannes
an ſeine Frau

Liebe Kathrin der Urlaub iſt nun wieder vorieber wie Du
weißt ich bin glücklich hier ahnkomme bei meiner Kompanie alles
fragte wie war s Schorſch Gott ſei Dank das du wieder da biſt
der Engländer der verd Kerl hat ſchon nach Dir gfragt
Die erſte Däg in der Etap hab ich nicht viel Dienſt habt Druck
punkt gibts nicht mehr wie Du weißt aber heit haben wir die
erſte nämlich Kompanie abg löſt und ich bin jetzt wieder im
vorderſte Grabe hart am Engländer er laßt uns aber ziemlich in
Rub was mir recht i denn grad iſt Dei Paket ahnkomme wofier
ich Dir herzlich danke da Blutwurſcht meine Leibſpeis iſt wie
Du weißt Wann i nu no ä Kraut ond Spatza bätt derzua
Geſtern Mittag vor der Ablöſung hat uns unſer Leitnant der
wo jetzt Kompanieführer iſt und im Zivil S meiſer antrete
laſſe und uns gſagt das d Engländer ond Frangzoſa Gſindel
des verwarlauſt onſer Vatterland vernichte wellet J kann Der
gar net ſage wie mer do worde iſcht gar s Herz hot ſie mir
im Leih umdreht wenn i an onſer chwobgländle denkt han ſie
ſollet u kemma han i denkt And welter hot der Leitnant gſagt
das mir wieder Geld brauchet für wehr ond Patrone ond ſo ond
ſo weil mer ebe ohne Geld koin Krieg et fihra ka ond daß der
kaput goht dem s Geld irſht ausgoht und mir wellet doch
awinne Frieher hot mer gmoiyt der Krieg gang aus wann mer
et auf Anleih zoichnet jo pfeiffadeckel ſiſch nu guet daß mer et

wiſſet Fies dui Herre Engländer und Franzoſa mit ons moinet
Beim Veſper han i mi no mit meine Kamerade beſproche lauter
Baura wie n i die ihre Schäfle im Trockne hent und auf der
Sparkaſſ droba no en netta Batza ond hent ſchloſſa daß mer au
in der Weiſ onſere Pflicht erfülle wellet und grad wenn Zeich
ning aufslegt wird am erſte Dag gebſcht nauf auf d Sparkaſſ und
zeichenſt für ons 2000 Mk und für de Bueba von ſeim Biechle
500 Mk Der Hof iſcht Hrn e und ſonſcht haſcht au no lebetwann i nimer komme ſollt Jetzt weiſcht was Du due daſcht
Bhüt Di Gott ond guete Zeit es grießt Dich herzlich

Dein lieber Schorſch
Eiſerues Kreuz

Dem Unteroffizier Walter Dreſe im Regt wurdeDas Eiſerne n verliehen das Friedrichs Kreuz Anhalt
erhielt t n vor längerer

Das Eiſe
jähriger A

Ktie de ehe e Karl 800 land ſchaft

Zum Betirat in der gzwekten Abtekkung
lle für das Deutſche Zeitungsgewerbe iſt vom

R des aus unſerer Stadtdes Waiſen

Kriegswi

Herr e t rüvhauſes ernannt worden

Verband der Land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften

der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten
Unter dem des Landesökonomierates Dr Rabe und

unter Beteiligung des Präſidenten der Landwirtſchaftskammer
Graf v d Schulenburg Heßler des Landeshauptmanns
Frhrn v Wilmowski des Regierungspräſidenten v Gers
dorff und des Leiters der Kriegswirtſchaftsſtelle tagte hier
im Landwirtſchaftskammergebäude der 28 Verbandstag Der
Kammerpräſident Graf v d Schulenburg gab in einer Er
öffnungsanſprache der Ueberzeugung Ausdruck daß die Genoſſen

ſt die Grundlage bilden werden auf der nach dem Kriege
Geſchäftsleben wieder aufgebaut werden muß zum Wohle

der heimiſchen Landwirtſchaft und des deutſchen Vaterlandes
Dr Müller erſtattete den Bericht über den
Stand des Genoſſenſchaftsweſens und die Tätigkeit des

Verbandes 1916/17
Dem Verbande ſind danach 720 ländliche Spar und Darlehns
kaſſen angeſchloſſen Ende 1915 betrug die Mitgliederzahl 41 000
mit 92 Millionen Betriebskapital Der a der Genoſſen
ſchaftsbank welche 53 Millionen Kriegsanleihe zeichnete iſt von
65 Millionen auf 67 Millionen geſtiegen Da während des
Krieges geringere Gelegenheit zu produzieren und neue Werte
zu ſchaffen iſt befindet ſich in den Kaſſen jetzt ein Betriebskapital
von 1832 Millionen Mark das nicht in der gewünſchten Weiſe der
Erseugung Erneuerung Ergänzung landwirtſchaftlicher Geräte
Maſchinen uſw nutzbar gemacht werden kann Der Umſatz der
Gen betrug 1916 faſt eine halbe Milliarde Mark
Bei der Genoſſenſchaftsbank ſtieg der Umſatz von 1270 Millionen
im Jahre 1915 auf 1430 Millionen im Jahre 1016 Der Verkehr
in Futtermitteln iſt von 1334 Millionen auf 11 Millionen ge
ſunken und einen ähnlichen Rückgang hat man bei den Dünge
mitteln zu verzeichnen Die Kornhäuſer des Genoſſenſchaftsver
bandes wie die Zentralgenoſſenſchaft haben ſich beſtens bewährt
Bei der Zentralgenoſſenſchaft wurden 86 Millionen bei den
Kornhäuſern 25 Millionen umgeſetzt Die Milchanlieferung iſt
um 38 Prozent zurückgegangen und in demſelben Maße auch die
Buttererzeugung

Nach einem Appell des Verbandsdirektors Dr Rabe der
zur Zeichnung der s Kriegsanleihe aufforderte wurde
folgender Beſchluß gefaßt

Der 28 ordentliche Verbandstag richtet an alle Ver
bandsgenoſſenſchaften vor allem an die Spar und Darlehns
kaſſen die dringende Mahnung alle Kräfte einzuſetzen daß der
für den Ausgang des Endkampfes ſo wichtigen 6 Kriegsanleihe
ein voller Erfolg geſichert werde Die Zeichnungen der genoſſen
ſchaftlich organiſierten Landwirtſchaft auf die aufliegende
Kriegsanleihe ſind im Jntereſſe des Anſehens der genoſſen

hen Organiſationen an die Genoſſenſchaftsbank zu über
mitteln

Die Rechnung 1915/16 ſchließt in Einnahme mit 163 350 Mk
in Ausgabe mit 147 031 Mk Der Voranſchlag für 1917/18 wurde
auf 145 000 Mark feſtgeſetzt

Landesökonomierat Dr Rabe ſprach ſodann über die
Aufgaben der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften in der

bevorſtehenden Uebergangs und Friedenswirtſchaft
Es war ein Jrrweg den Caprivi ging als er den Schwerpunkt
der Nahrungsmittelverſorgung des Volkes ins Ausland legen
und die deutſche Landwirtſchaft hinter die jnduſtrielle und kom
merzielle Entwicklung zurückſetzen wollte Jn dieſem Kriege
erkennen wir erſt den Wert einer leiſtungsfähigen deutſchen
Hand wirtſchaft England macht jetzt die gegenteilige e
Die r Landwirtſchaft zu fördern wird darum auch in der
Zukunft eine ber erſten Aufgaben des Staates ſein denn die
Landwirtſchaft iſt die Grundlage eines geſunden Deutſchen Reiches
Es wird mehrere Jahre dauern ehe wir aus den gegenwärtigen
Verhältniſſen des Zwanges der Höchſtpreiſe uſw herauskommen
Unſer Ausfuhrhandel war auf 20 Milliarden Mark geſtiegen
Die Vorräte die wir bei uns aufgeſpeichert hatten ſind aber faſt
erſchöpft Der würde jedoch irren der glaubt daß nach dem
Kriege dieſe ausländiſchen Erzeugniſſe ſofort zu uns wieder
bereinſtrömen Auch die Neutralen und noch mehr das feindliche
Ausland leiden ſchon Mangel an wichtigen Rohſtoffen und Rah
rungsmitteln Die Knappheit iſt in der ganzen Welt allgemein
Frachtraum iſt ſchon jetzt faſt 6 Millionen Tonnen vernichtet
Da iſt es ſelbſtverſtändlich daß die Frachtpreiſe nach dem Kriege
ins Ungeheure ſteigen Ferner wirkt hemmend auf die Zufuhr
der ſchlechte Stand unſerer Valuta Um der Hebung unſerer
Paluta willen müſſen wir bemüht ſein möglichſt wenig einzu
führen Daraus ſolgt daß wir die Erzeugung im Lande heben
und namentlich die landwirtſchaftliche Produktion zu ſteigern
aufs ernſteſte bemüht ſein müſſen Die ſtaatliche Bewirtſchaftung
werden wir noch auf 4 Jahre nicht entbehren können Erſt
nach dieſem Zeitraum wird die eigentliche Friedenswirtſchaft von
neuem beginnen können Redner ſchildert dann des Näheren die
Aufgaben der a ehe a peleke und der u
die ſich beide aufs beſte in dieſen durch den Krieg geſchaffenen
beſonderen Verhältniſſen bewährt haben die Wirkung der Ge

ne auf die ländlichen Spar und Darlehnskaſſen
auf die Beſeitigung der Gold und Bargeldhamſterei und die
Förderung des bargeldloſen Verkehrs ebenſo hat man mit den
Molkereigenoſſenſchaften treffliche Erfahrungen gemacht Sie
werden zum Grundpfeiler für die Fettverſorgung des Volkes
namentlich der Großſtädte und Jnduſtriezentren Auf dieſem Ge
biet muß weiter kraftvoll gearbeitet werden Lieferungs
perträge werden die Brücke bilden die nach ſo und ſoviel
Jahren den Uebergang von der Kriegswirtſchaft in die Friedens
wirtſchaft vermitteln Aber nicht bloß Milch und Butter auch
Eier Obſt Gemüſe Fleiſch werden in ſolchen Verträgen erfaßt
werden Solche Verträge ſind aber nur möglich wenn die
landwirtſchaftliche Produktion ſi auf genoſſenſchaftlicher Grundlage aufbaut Auf dem
Gebiet der Entwicklung unmittelbarer Beziehungen zwiſchen Er
zeuger und Verbraucher hätte man ſicher ſchon noch beſſere Fort
ſchritte gemacht wenn unſere Großſtädte dieſen wichtigen Fragen
noch mehr Verſtändnis entgegengebracht hätten Die Einſicht
kommt allerdings bereits ſchon Städte kaufen oder ſichern ſich
durch Pacht Mühlen und Molkereien ja die Stadt Eſſen hat in
der Provins Sachſen zwei Domänen mit 7000 Morgen Land gepachtet Ganz beſondere Beachtung iſt für die an der Futter
beſchaffung zuzuwenden Erreichten v die eingeführten aus
ländiſchen Futtermittel jährlich einen Wert von etwa 26 Mil
liarden Mark Durch Trocknen von Kartoffeln Vermahlen von
Klee und Heu Aufſchließen von Stroh Verwertung der Abfälle
aller Art müſſen wir die vorhandenen dert haltbar machen

uch hier iſt genoſſenſchaftlicher Zuſammenſchluß unerläßkich
Arbeitermangel zwingt zur größtmöglichen Ausnutzung der
Maſchinen Auch das kann nur genoſſenſchaftlicher Zuſammen
e leiſten Neue Organiſationen ſollte der Staat bei ſeinem
Beſtreben die Nahrungsmittelverſorgung ſicherzuſtellen nicht
gründen ſondern er möge den Genoſſenſchaſten dieſe Aufgaben
übertragen und lieber dazu ſchreiten wo leiſtungsfähige Genoſſen
ſchaften fehlen Zwangsorganiſationen der Selbſtverſorger ein
zurichten Kriegsbeſchädigte Kaufleute oder ſchreibkundige ältere

Man geihnel ſriegsnleiſe deiſeder van Freigeioſen
hericſe Lchercderichermobbeel beſt Voſanial

S laſſen ſich dabel recht zweck
iniſter des Jnneren den Land

räten empfohlene Schaffung von Kreiswirtſchaftsſtellen auf kauf
männiſcher Grundlage könnten am zweckmäßigſten durch den Zu
ammenſchluß der ſämtlichen Gutsbezirke und Einzelgenoſſen
chaften der betreffenden Kreiſe ns Leben gerufen werden Dann

würde bald jeder Kreis ſein Getreidelagerhaus ſeine Dünge und
Futtermittellager haben und damit zugleich eine feſte Grundlage
für den Aufbau der Vorratswirtſchaft die das Vaterland im
Frieden betreiben muß Spitze für alle ſolche Gründungen muß
natürlich Zentralgenoſſenſchaft und Genoſſenſchaftsbank ſein

Mit einem Schlußwort des Oekonomierats Nachtigall
Pat dem Redner den Dank ausſprach fand der Verbandstag

n Ende

Jm Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
hielt Profeſſor Dr Holdefleiß einen Vortrag über Neuere
Vererbungs und Züchtungsfragen auch in Be
ziehung zum Menſchen Züchtung wird meiſt mit Anbau
verwechſelt Anbau richtet ſich jedoch nur auf die nächſte Ernte
nächſte Generation Züchtung dagegen auf die ganze Zukunft des
Organismus unter Einpflanzung beſtimmter Eigenſchaften Mit
der Aufpflanzung der jeweils beſten Eigenſchaft einer Art werden
zwar in der nächſten Generation große Fortſchritte erzielt aber
bald tritt ein Rückſchlag und ein Aufhören der Fortſchritte ein
Soll die Züchtung für die Dauer erfolgreich ſein dann müſſen die
beſten Eigenſchaften der Raſſe gepflegt und die ſchädigenden be
u werden Formentrennung Es handelt ſich zunächſt

rum die Merkmale der Art ausfindig zu machen Die Merk
male werden in den Keimanlagen repräſentiert Jn letzter Zeit
ſind Gebilde gefunden worden die als weſentkich für Vererbung
und Uebertragung angeſehen werden Keimfäden Jn jeder
Zelle iſt die Fähigkeit vorhanden wieder dasſelbe hervorzu
bringen Bei der Fortpflanzung tritt zuerſt Zelldopplung ein
dann erſt Zellteilung Daraus ergibt ſich eine unendliche Reihe
von Eigenſchaftskombinationen Das Ziel der Züchtung muß ſein
eine möglichſte Ausgeglichenheit der Eigenſchaften hervorzu
bringen Der Lohn der Züchtung zum Beſſeren wird dann ſein
daß für eine beſſere Exiſtenzmöglichkeit gewährleiſtet wird

r die ſechſte Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe bis 24 März in 725 Poſten 1 393 300 Mark
gezeichnet worden

Oſterverkehr Die Eiſenbahnen dienen gegenwärtig in erſter
Linie der Kriegsführung Zu Oſtern werden für den Perſonen
verkehr nur die fahrplanmäßigen Züge befördert
Reiſende die in dieſen Zügen keinen Platz finden müſſen zurück
bleiben Für jeden der nicht reiſen muß iſt es vaterländiſche
Pflicht hierauf zu verzichten

Die goldene Amtskette des Oberbürgermeiſters ſoll der Gold
ſammlung bei der Reichsbank zugeführt werden An Stelle der
goldenen Kette will man bis auf weiteres eine Kette aus Eiſen
oder Kriegsmetall beſchaffen

Städtiſche Frauenſchule Burgſtraße 45 Jm Anſchluß
an die ſtaatliche Prüfung für Kindergärtnerinnen findet
Dienstag den 27 März und Mittwoch den 28 März eine
Ausſtellung von den Arbeiten der Schülerinnen ſtatt
Die Ausſtellung umfaßt außer den Fröbelarbeiten Nadel
arbeiten leichte Papparbeiten Spielzeug aus billigem und
wertloſem Material Der Beſuch iſt unentgeltlich Die Aus
ſtellung iſt an beiden Tagen geöfſfnet von 10 1 Uhr und
von 7 Uhr

Die Turner und der Krieg Jn der Deutſchen Turnerſchaft
beträgt nach der letzten Aufſtellung die Zahl der zum Heer Ein
berufenen jetzt 800 000 Ueber 6000 wurden mit dem Eiſernen
Kreuz 1 Klaſſe über 50 000 mit dem 2 Klaſſe ausgezeichnet

Aus der Heide Der diesjährige 2 Holzſchlag r
am Schwarzen und Roten Berge unweit des Be Weges Er bildet
die Fortſetzung eines früheren Schlages

Mit dem Pflügen der Felder und dem Umgraben der Gärten
konnte nun endlich in dieſem ſpäten Frühjahr in der Umgebung
begonnen werden

Um einer mißbräuchlichen Abgabe von ſchmerzſtillenden
Mitteln entgegenzutreten die während des Krieges und in
folge des Krieges erheblich zugenommen hat und für die
Beteiligten ſchwere geſundheitliche Nachteile zur Folge haben
kann hat der Bundesrat durch eine Verordnung vom
22 März angeordnet daß künftighin bei Vermeidung von
Gefängnis bezw Geldſtrafe Opium Morphin und
andere Betäubungsmittel außerhalb des Groß
handels nur in Apotheken und nur als Heil
mittel abgegeben werden dürfen Jm Großhandel dürfen
ſie nur an Apotheken und an ſolche Perſonen abgegeben
werden denen der Erwerb von der Landeszentralbehörde
oder von der durch die beſtimmten Behörde geſtattet iſt

Oberlyzeum und Lyzeum der Franckeſchen Stiftungen Re
ges Leben herrſchte am Sonntag und Montag in dem großen
Saal der Anſtalt der wie eine orientaliſche Baſarſtraße bunt
und einladend die vielen Hunderte von Beſuchern grüßte Ueber
tauſend Kinderkleidchen eſchürzchen und mützchen
Decken Taſchentücher und Kiſſen Puppen Ballnetze und Spiel
ſachen Kaffeemützen und Täſchchen Baſt und Perlarbeiten be
malte und beklebte Schachteln mit nützlichem Jnhalt Lauten
bänder und Bilder waren von fleißigen Schülerinnen der An
ſtalt unter Anleitung der Nadelarbeitslehrerinnen Frl Langner
und Regel und der Zeichenlehrerin Frl Scheibe der Knapp
heit an neuen Stoffen Garnen uſw entſprechend aus Stoff
reſten und anderen leicht beſchaffbaren und im Haushalt ent
behrlichen Sachen hergeſtellt und hier geſchmackvoll ausgeſtellt
worden Den Hauptansiehungspunkt bildete eine große Kaffee
decke von hohem künſtleriſchen Werte die von ehemaligen Schüle
rinnen des Seminar Jahrgangs 1913/14 gearbeitet worden war
Zur größten Freude der Schule wurde die Ausſtellung auch von
der oberſten Behörde Herrn Oberregierungsrat Dr Waßner
beſichtigt der ſeine Anerkennung über die hübſchen Arbeiten und
ihren guten Zweck ausſprach Alle Gegenſtände nämlich dienten
einer Verloſung zum Beſten der Kriegsliebes
tätigkeit ie den mancherlei früheren Veranſtaltungen der
Schule zu dieſem Zweck war auch dieſer wieder ein ſchöner Er
folg beſchieden ſo daß wieder eine bedeutende Summe zur Linde
rung von Wunden Not und Elend dem Vaterlande zur Verfü
aung geſtellt werden konnte

Desinfektion am Krankenbett Die gemäß S 3 des Geſetzes
betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom
28 Auguſt 1905 erlaſſene Polizerliche Anordnung vom 15 Jan
1006 fordert in S 1 bei jedem Fall von Lungen und Kehlkopf
tuberkuloſe die Desinfektion Die während der Dauer der Krank
heit erforderliche Desinfektion Desinfektion am Krankenbett
liegt in der Regel den Angehörigen ob jedoch iſt die Polizei
verwaltung berechtigt ſie durch beſonders beauftragte Perſonen
im Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu beaufſſichtigen
und nötigenfalls zu uſt Die Schlußdesinfektion hat aus

durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen Die
erste ſowie Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art werden

daher erſucht bei vorgeſchrittener Lungen oder Kehlkopftuber
kuloſe der Desinfektionsanſtalt oper dem Polizeiverwaltungs
bureau 1 Dreyhauptſtraße 6 2 Treppen Zimmer 102 ſofort
gegebenenfals auch durch Fernſprecher Mitteilung men
wenn der Kranke die von ihm benutzten Räume infolge Ueber
führung in ein Krankenhaus oder in einen anderen Unterkunfts

raum verläßt wirddann von den ſtädtiſchen en unentgektlich vorgenomm
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werden Hausbeſther oder Abvermfeter die in den vorſtehenden
Fällen eine Meldung unterlaſſen würden ſich möglicherweiſe haftpflichtig machen wenn du Unterlaſſen der Desinfektion eineren auf die neuen Bewohner der Räume erfolgt

der St Georgengemeinde findet am Mittwoch den 28 ds
8 Uhr Kriegsbetſtunde zugleich Paſſion in u

in der St Georgs Kavelle ſtatt die von Herrn Prof
gehalten wird

Wettervorausſage Am 27 März Milde ziemlich trübe
etwas Regen Am 28 März Zeitweiſe aufheiternd meiſt wolkig
und trübe etwas Regen

Die Feuerwehr wurde in der Nacht T Sonntag nach dem
Angerweg gerufen wo ein Telegraphenmaſt in Brand geraten ſein
ſollte Bei ihrem Erſcheinen ſtellte es ſich heraus daß der Melder
unbefugt in Tätigkeit geſetzt worden war Auf der ln
höhe kam heute vormittag in der Schulzeſchen Oelfabrik im
oberen Stockwerk Feuer aus Die Wehr war raſch zur Stelle und

e jede Gefahr ohne daß größerer Schaden entſtanden

Aus verſchmähter Liehe Jn einem Grundſtück der Büſch
dorfer Straße unternahm ein Mädchen einen Selbſtmordverſuch
indem es aus einer mitgebrachten Flaſche eine Flüſſigkeit trank
Das Mädchen wurde der Kal Klinik zugeführt wo es Aufnahme
7 h beſteht anſcheinend nicht Der Grund zur

iſt angeblich verſchmähte Liebe
Verſuchter Diebſtahl Jn der Nacht von Sonnabend zu

Sonntag gegen 11 Uhr zergiua ein Soldat im Wiebachſchen
Schuhwarenhaus in der Kl Ulrichſtraße eine ler cheibe
Beim Näherkommen des Wächters Nr 11 der Hall Wach und

ießgeſellſ ergriff der Täter die Flucht Geſtohlen wurde
a nichts Der Jnhaber des Geſchäftes wurde geund die Suaſe befindlichen Waren von ihm in
Sicherheit gebracht

Theater Konzerte und Vorträge
Jm Stadttheater kommt heute Montag Wagners Oper Der

Holländer mit Herrn Kerzmann in der Titelrolle zur
brung Am Dienstag wird zum erſten Male Fuhrmann

H von Gerhart Hauptmann gegeben Die Hauptrollen
ſind mit Trude Tandar Hanne Charlotte von Durand
Malchen Dora Debicke Frau Wermelskirch Jrma Grawi
Franziska Karl Hiſtig Henſchel Adalbert Kriwat Sieben

haar Paul Förſter Wermelskirch Max Echardt George
Teuſcher Walter Hans Friedrich Hauffe Georg Pahl

Dr Richard Strauß leitet die 2 Aufführung von Ariadne
auf Naxos verſönlich Generalmuſikdirektor Dr Richard Strauß
konnte leider ſeinen Vorſatz der Erſtaufführung der Ariadne
ouf Naxos am Sonntage beizuwohnen wegen ſchlechter Zug
verbindungen nicht zur Ausführung bringen Dr Richard Strauß
trifft nunmehr am Dienstag in Halle ein um die 2 Aufführung
ſage Werkes die am Mittwoch den 28 März ſtattfindet

uf

elber zu leiten
Sartſtein Faſtfriel im Apollotheater Hartſtein der in

W r T cs ge vo aus zeigte abermalsdie h des Künſtlers der wiederum mit Bei

r aen s ein el unwiderruf am nächſtenden 30 zu Ende geht Wer alſo Hartſtein noch
mals und an unübertrefflichen Komik ſich erfreuen
will der verſäume nicht das Apollotheater während der wenigen
Gaſtſpielabende noch zu beſu

Walhalls Theater Trotzdem geſtern wieder ein total aus
verlauftes Haus zu verzeichnen war wird die luſtige Poſſe Eine
Leutnantswobhnung heute zum letzten Male gegeben
M Dienstag kommt zur Erſtaufführung unibertd Eere t e Schwank in 3 e von Neal und Ferner

e e et Scgen Inenterit Vianne n dein en n aume und derMüde Theodor haben in nibert der Gerechte wiederum
aufs glängzendſte Verwickelungen und Verwechſelungen
durcheinander zu um das Publikum 3 Stunden lang nicht
aus dem Lachen kommen zu laſſen Blatzheim natürlich iſt
wiederum der Schwerenöter und S bock der es trotzdem ver
ſteht ſich aus den verzwickten Gefährniſſen ſchalkluſtig herauszu
beißen Der Vorverkauf hat bereits gut eingeſetzt

er Pne e T ars Wierhte rama die Grubenkataſtropheaußer einer feſſelnden Handlung recht intereſſante Einblicke in denSee einer großen Ertzzeche gewährt Die Aufnahmen

ſind zum Teil 700 Meter unter der Erde aufgenommen Auch
für Heiterkeit iſt wieder beſtens geſorgt durch ein reizendes Luſt
ſpiel Drei Käſe hoch Auch die deutſchen Lichtſpieltheater ſtehen
heute im der Kriegsanleihe zur Werbung für die Wehr
der ſilbernen Kugeln dient das Filmſpiel Der feldgraue
Groſchen das neben ſeinem Propggandgzweck auch noch den Vor
zug hat recht amüſant zu ſein Sonſt ſtehen noch ſchöne Natur
aufnahmen und die bekannten Meßterſchen Kriegsberichte auf
dem Programm ſo daß für jedermanns Geſchmack geſorgt iſt

Das Konzert zum Beſten der Hilfskaſſe der Halliſchen Muſik
lehrerinuen welches unter Mitwirkung des berühmten Künſtler
paares Joſef und Marig Pembaur und unſerer ein
heimiſchen geſchätzten Sängerin Mathilde Schmidt Haym

r Dienstag in den Thaliaſälen ſtattfindet ſei auch des
guten Zweckes wegen der Beachtung aller Muſikfreunde nochmals
auf das Wärmſte empfohlen

Vereine und Verſammlungen
Der Volksbildungsverein ſchreibt uns Für die am Donners

tag den 29 Märs abends 8 Uhr im großen Thaliaſaal ſtatt
findende letzte Veranſtaltung des ablaufenden Winterhalbjahres
iſt es gelungen Herrn Otto Wiemer Berlin zu gewinnen Damit
erſcheint diefer treffliche Vortragskünſtler zum ſiebenten Male
vor unſeren Mitgliedern ſicher ein Beweis dafür wie gern er
geſehen und gehört wird Eine geſchickte Auswahl auch zeit
gemäßer Dichtungen ſowie die Otto Wiemer eigene gemütvolle
einfache und ſchalkhafte Art des Vortragenden werden die Kinder
des nur uns Deutſchen eigenen Humors ſicher wieder in einer
Weiſe zu Gehör bringen die den Zuhörern einige Stunden herz
erfriſchenden Genuſſes bereitet in dieſer ernſten Zeit gewiß eine
Erholung die von jedermann freudig begrüßt wird Eintritt
Vortragsfolge für Mitglieder 15 Pfg für Gäſte 75 i im

Vorverkauf 60 Pfa An der Abendkaſſe findet die Ausgabe
neuer Mitgliedskarten für bisherige und neue Mitglieder ſtatt

Jm Verein für Volkswohl wird am Mittwoch abend s Uhr
im Sankt Nikolaus Herr Prof Dr H Wolff nach Schluß
des geſchäftlichen Teils der c den Mitaliedern einen Vortrag über Vaterländiſchen Hilfsdienſt halten
worauf beſonders hingewieſen wird

Provinzial Nachrichten
Brehna 24 März Kriegsſparbücher Um dem

Vaterlande ſelbſt die kleinſten Beträge für die Kriegsanleihe
zwecke zur Verfügung zu ſtellen ſind von der Stadtſparkaſſe
Kriegsſparbücher eingeführt Die Einlagen dieſer Kriegsſpar

r werden mit 5 Prozent genau wie die Kriegsanleihe ver
zinſt Einlagen auf Kriegsſparbücher in jeder Höhe werden jedoch

I De Kriegsſparblücher bleiben 4 Jahre lang für Abhehungen ge
ſperrt

Stumsdorf 26 März Unter dem Zug Auf Bahn
hof Stumsdorf wurde Sonntag vormittag der diährige Sohn des
Buchhalters Prange vom 11 Uhr Zuge totgefahren Trotz der
Warnung des dienſthabenden Durig krochen die beiden Geſchwiſter
durch die geſchloſſene Schranke während das Mädchen von Durig
mit eigener Lebensgefahr noch gerettet werden konnte wobei der
Retter ſelber erheblich verunglückte wurde der Knabe getötet

F Merſeburg 24 März Jauche ſtatt Maggi Wie
die jetzige Zeit der Lebensmittelknappheit von Schwindlern und
Betrügern ausgenutzt wird davon gibt nachſtehender Fall einen
deutlichen Beweis Eine hieſige Familie hatte auf verlockende
Anpreiſungen von auswärts hin Maggi beſtellt und erhielt nun
durch die Poſt die beſtellte Sendung Beim Oeffnen mußte ſie
leider die Erfahrung machen daß ſie einem Schwindler zum
Opfer gefallen war denn anſtatt Maggi enthielt die Sendung
Jauche Es ſei darum nochmals nachdrücklichſt vor a

nern gewarnt Der Kommunalverband hat im Einver
nehmen mit dem Verein zur Hebung der Geflügelzucht hierſelbſt
eine Kreisbrutſtelle eingerichtet Der Brutofen der etwa 500
Eier aufnehmen kann iſt bereits aufgeſtellt und wird in den
nächſten Tagen in Betrieb genommen Es wird zurzeit jedes
Hühnerbrutei gegen entſprechende Entſchädigung angenommen
Auch Lohnbruten werden ausgeführt 60 Gramm Molkereibutter

len für die laufende Woche auf den Kopf der Einwohner
aft

H Schafſtädt 26 März Bürgermeiſterwahl Der
hieſige Stadtſekretär Krafft wurde einſtimmig auf 12 Jahre zum
Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt

H Gatterſtedt 26 März Auszeichnung Der GefreiteF Leberecht vom LandſturmRegt Nr 40 Bat Naumburg 2
iſt für Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet worden

Mühlhanſen 24 März Kleinſiedlungen Jn
der jüngſten Stadtverordnetenſitzung teilte Oberbürgermeiſter
Trenckmann mit daß die Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland in
Ausſicht genommen habe hier eine größere Siedelung zu gründen
und zwar ſei beabſichtigt das ganze Gelände zwiſchen Mühlhaufen
und Ammern mit Kleinſiedlungen zu beſetzen Ferner gab die
Verſammlung ihre Zuſtimmung zum Verkauf der goldenen Amts
kette des Oberbürgermeiſters an die Goldankaufsſtelle Die
goldene Amtskette ſoll durch eine eiſerne Kette erſetzt werden

Die 6 Kriegsanleihe iſt der Kraftbeweis
des deutſchen Volkes

S Neuſtadt bei Koburg 24 März Gefängniszelle
Nr 11 Vom derzeitigen Kohlenmangel iſt auch das Herzogl
Amtsgerichtsgebäude hier betroffen worden und da bei der jetzigen
Frühlingswitterung der Aufenthalt in ungeheizten Zimmern
nicht zu den Annehmlichkeiten gehört hat der aufſichtsführende
Amtsrichter eine Bekanntmachung erlaſſen in der es u a heißt
Die Gerichtsbeamten ſind außer zu den feſten Terminen die teils
in der Privatwohnung des Richters teils im Gefängnis abgehalten
werden täglich für das Publikum von 9210 Uhr vormittags
und von 3 Uhr nachmittags in der Gefäßgniszelle Nr 11 zu
ſprechen Es gereicht ſicher der Stadt Neuſtadt zur Ehre daß
das Amtsgericht noch Gefängniszellen für Gerichtsbeamte und
Publikum zur Verfügung hat Die Zelle 11 ſcheint beſonders
wohnlich eingerichtet zu ſein

Friedrichroda 24 März Milch verſorgung für Kur
g äſt Um den Kurgäſten genügend Milch perabfolgen zu
können wird die Kurverwaltung Milchkühe ankaufen

Reubaldensleben 24 März Seltene Vögel Auf den
überſchwemmten er hat ſich eine große Schar Sturm
vögel niedergelaſſen Es ſcheint ſich um Eisſturmvögel zu handeln
die in dem nördlichen Teile des Atlantiſchen Ozeans leben

p Tamburg 26 März Schuliſches Die ſonſt üb
lichen Oſterprüſungen ſollen heuer in Wegfall kommen desgleichen
auch bei der Schuleinführung die Zuckertüten Rach einer An
ordnung des Staats miniſteriums ſollen die durch den Kohlen
mangel ausgefallenen Unterrichtstage nicht auf die übrigen
Ferien eingerechnet werden Die Kälteferien dauerten hier
14 Tage in anderen Städten aber 4 Wochen und noch länger
Ob di Schule während der diesjährigen Sommerzeit um 7 oder
um 8 Uhr früh beginnen ſoll bleibt nach Bekanntgabe der Ober
ſchulbehörde den einzelnen Orten überlaſſen nur ſoll in Orten
mit mehreren Schulen ein ungleichmäßiger Schulanfang und
Schulſchluß vermieden werden

Q Weimar 26 März Geldſchrankknacker Jn
der Molkerei zu Berlſtedt wurde der Geldſchrank erbrochen und
der Betrag von etwa 1000 Mark entnommen worauf der Dieb
das Weite geſucht hat Der Geldſchrank iſt mit einem Sauer
ſtoffapparat bearbeitet worden was den Schluß zuläßt daß der
Dieb ein alter Verbrecher iſt der ſolches Diebeswerkzeug zu hand
W Jenſteht Bis jetzt iſt kein Anhaltepunkt für die Täterſchaft
vorhanden

Weimar 26 März Gas Einheitspreis Der
Gemeinderat hat beſchloſſen den Einheitsgaspreis von 16 Pfg
für den Kubikmeter Gas einzuführen Der Gemeindevorſtand
wurde ermächtigt mit dem 1 April dieſen Preis um weitere
2 Pfg für den Kubikmeter zu erhöhen wenn die Verhältniſſedies ſorbem

r

Aus dem Preußiſchen Beamtenſeminar Beamtenrealſchule
zu Aſchersleben Freie Bahn für alle Tüchtigen ſo formuliertder Reichskanzler vom 28 September 1916 die Forderung für
unſere Zukunft Frei muß die Bahn auch gemacht werden für die
Tüchtigen zie der Beamtenlaufbahn widmen Die Fehler
die der jetzt üblichen Beamtenausbildung anhaften müſſen be
ſeitigt werden an Stelle des handwerksmäßigen Sichherauf
ſchreibens muß ſyſtematiſche Unterweiſung treten Bei der un
geheueren Ausdehnung des Tätigkeitsgebietes der Verwaltung iſt
es nicht mehr möglich dieſe Unterweiſung in die Bureaus zu ver
legen Hierzu gehört eine Fachſchule Von den bereits beſteben
den iſt die am meiſten beſuchte die von der Stadt Aſchersleben
bereits vor Jahren unter dem Namen Veamtenſeminar ein
gerichtete Jn ihr erhalten die Schüler die für die Laufbahn bei
den Reichs Staats und Gemeindebehörden erforderliche Fach
ausbildung Gleichzeitig wird aber auch die Förderung der All
gemeinbildung ſo im Lehrplan berückſichtigt daß die Schüler nach
dem Beſuche der Anſtalt das Einjährigen Examen gblegen können
Die Anſtalt baut auf die Volksſchule guf iſt 3ſtufig und in dieſer
Form die einzige ihrer Art die an ihr gemachten Erfahrungen
ſind durchweg günſtig Bis jetzt iſt die Anſtalt von 254 Schülern
beſucht worden darunter befinden ſich 186 mit nur Volksſchul
bildung Die Schlußprüfung haben 126 Schüler abgelegt von
denen ſich 123 auch mit Erfolg der Einjährigen Prüfung unter
zogen haben 120 beſuchen noch die Anſtalt Außerordentlich groß
war die Nachfrage der Behörden beſonders der Gemeindever
waltungen nach Schülern des Beamtenſeminars für die Bureaus
Die Wünſche der Behörden überſtiegen bei weitem die Zahl der
zur Entlaſſung gekommenen Schüler Vorausſetzung für die r
nahme in die Anſtalt iſt erfolgreicher Beſuch einer Volksſchule
und Vollendung des 14 Lebengsighres

Vermiſchtes
Sieben Gewiſſensfragen gn die Bäcker verdffentlicht im

nur während der Zeit wo die Kriegsanleihe zur Zeichnung offen Koſelex Stadthlatt der dortige Obermeiſter der Bückerinnunglent e wird aber jeder Betrag a v t lauten h Siaetnietea vie a pe Wienee her l er

Bäcker das Brot warm aus dem Ofen verkaufen 3 Därfen wir
Bäcker Brot ohne Marken nach auswärts verkaufen 4 Dürfen
wir Bäcker für das Kilo Brot 40 und für eine Semmel 8 Pfennige
verlangen 5 Dürfen wir Väcker ckware jeder Art in die
Mannſchaftskantinen ohne Marken monatlich für 1000 Mark
liefern 6 Dürfen wir Bäcker Getreide kaufen und in der Land
mühle mahlen laſſen 7 Dürfen wir Bäcker von unſerem Ge
ſchäftszucker den Landleuten verkaufen Jch ſage wir dürfen s
nicht und doch wird s gemacht Joſef Langer Obermeiſter

Die letzten Prophezeiungen der Madame de Thebes Die
berühmte franzöſiſche Wahrſagerin Madame de Thèbes Anna
Savigny die Ende Dezember in Paris ſtarb hat kurz vor ihrem
Tode noch ihre Prophezeiungen für 1917 veröffentlicht Darin
hieß es Das Ende des Krieges kommt im Monat März oder
September März oder September wohlgemerkt Jm März
wird ein heftiges Beben ganz Euxopa erſchüttern Entſcheidet
dieſes nicht den Krieg ſo endigt er im September lend
Hungersnot Hungeraufruhr wird den Krieg beenden Ein
Mächtiger der Welt wird dabei ſein großes Reich verlieren Das
Schickſal zielt auf eine kaiſerliche Perſon Jch ſehe nicht das
Zeichen des Sieges auf ſeinem Helm Jn Frankreich deutete
man das alles natürlich gegen Deutſchland ohne daß die Wahr
an widerſprach Aber iſt es nicht nun an Rußland in
rfüllung gegangen

Ein Siegfried Denkmal Franz Metzners am Rhein Pro
feſſor Franz Metzner der Berliner Meiſter bat von einem Ber
liner Kunſtfreund den r erhalten ein Siegfried Standbild
zu modellieren Es ſoll als Sinnbild deutſcher Kraft und deut
W Art vor der von Hermann Hendrich geſchaffenen Ribelungen
alle am Drachenfels in Königswinter am Rhein aufgeſtellt

werden Derx Siegfried der jetzt in Hendrichs Werkſtatt entſteht
erhält eine Höhe von über 216 Metern und wird in Bronze ge
goſſen werden

Eine Auszeichnung für Schulen Eine Auszeichnung für
Schulen iſt vom Kaiſer genehmigt worden Er hat ſich damit ein
verſtanden erklärt daß einigen Schulanſtalten die ſich auf dem
Gebiet der Goldſammlungen und der Kriegsanleihezeichnungen
beſonders hervorgetan haben das Adamſche Reiterbildnis des
Jaiſers mit Unterſchrift im Namen des Monarchen überwieſen
werde

Zwei Kinder verbrannt Jm Hauſe Bexgſtraße 2 in Sprem
berg ſand man geſtern morgen die beiden 3 und 5 Jahre alten
Kinder eines ſeit Kriegsausbruch im Felde ſtehenden Bäckers
verbrannt auf während ein 6 Jahre altes Kind mit ſchweren
Brandwunden an den Beinen noch lebend geborgen werden konnte
Die Kinder deren Mutter außerhalh des Hauſes ihrer Arbeit
nachgeht haben wahrſcheinlich bei der Zubereitung ihres Mahles
rer verurſacht Das Feuer konnte aber bald gelöſcht
werden

Gerhart Hauptmann zur ſechſten Kriegsanleihe Der Volte
gus dem Rieſengebirge veröffentlicht folgendes Schreiben von
Cerhart Hauptmann zur ſechſten Kriegsanleihe Wir boten die
Hand zum Frieden Unſere Gegner ſtießen ſie zurück Wir ſollen
ihre Knechte werden ſollen die Hörigen Europas werden nein
wir ſollen gänzlich vernichtet werden Nichts davon wirb ge
ſchehen nie und nimmer Unbeugſam iſt die ſtolze Geſinnung die
das verbürgt Dieſelbe Geſinnung bürgt für alles was noch zur
Behauptung unſeres Rechtes auf Freiheit nötig wird Sie iſt die
Bürgin die an den Fronten ſteht ein Herzſchlag ein Wille
ein Opfermut eine Tat und ſie hat eine ebenbürtige Schweſter
daheimgelaſſen Wie Geringes wird aber von uns verlangt wenn
wir dieſen Schweſtern vertrauen dem Vaterlande unſer Gut dar
leihen ſollen Wir nehmen ja nur um zu geben wir geben ja
nur um zu nehmen Bin ich doch in Ewigkeit Schuldner meines
Vaterlandes und iſt doch das Paterland mein ſicherſter Schuldner
Gerhart Hauptmann,

Raubmord Der Jellerde Grah von der Firma K Blas
berg in Merſcheid bei Solingen wurde im Walde bei Arnsberg
in Weſtfalen ermordet und beraubt aufgefunden Er war am
Montag dieſer Woche von einem angeblichen Ehepaar Roeder
aufgeſucht und veranlaßt worden mit nach Weſtfalen zu reiſen
wo ein größerer Poſten Stahl zu haben ſei Grah fuhr auch mit
und le einen Betrag von 3000 Mark ein Seitdem wurde er
vermißt

Wieder ein Alpenhotel abgebrangt Nachdem erſt vor wenigen
Tagen das Trafoi Hotel durch Feuer zerſtört worden war iſt jetzt
auch das Hotel Dreiſprachenſpitze am Stilfſer Joch abgebrannt
Das Hotel ſtand auf Schweizer Boden und gehörte zwei Brüdern
Karner im Vintſchgau Die Urſache des Brandes iſt unbekannt

Sieben Menſchen in der Elbe ertrunken Bei Pardubitz in
Böhmen ereignete ſich ein ſchweres Bootsunglück Eine Getreide
kommiſſion der Regierung beſtehend aus einem Gutsbeſitzer einem
Lehrer und fünf Soldaten wollte von Pardubitz nach Prelautſch
über die Elbe ſetzen die infolge der ſtarken Schneefälle Hoch
waſſer führte Jn der Mitte des Stromes auf dem auch große
Eisſchollen trieben kenterte der Kahn und alle Jnſaſſen ſtürzten
in die Elbe Nur der Kahnführer konnte das Ufer ſchwimmend
erreichen und das Leben retten die ſieben Mitglieder der Ge
treidekommiſſion fanden ſämtlich den Tod in den Wellen

Katakomben für Drückeberger Die Times teilen mit daß
der Beſitzer eines Fahrradladens in Weſtminſter verurteilt wurde
weil er eine Art von Katakomben für Drückeberger unter ſeinem
Laden eingerichtet hatte Leute die die Regiſtrierung umgehen
wollten mieteten dieſe unterirdiſchen Zimmer zu hohen Preiſen

Briefmarken für das neue Königreich Hedſchas Der
Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet daß in Holland Frei

marken des neuen arabiſchen Königreiche Hedſchas angekommen
ſind ſie ſind doppelt ſo lang wie öreit und hoch Oben ſteht

Poſt van Hedſchas in dem roten Mittelſtück ein Bild vom
heiligen Mekka und die Jahreszahl 1334 darunter der Wert der
Marken in arabiſchen Buchſtaben

20 000 Ka Getreide auf Frachthrieſen für Kartoffeln ge
ſchmuggelt Bei der Durchſuchung der Räume des Lieferanten
einer Berliner Kolonialwarenbandlung wurden zwei Frachtbriefe
über je 10 000 Kg Kartoffeln aufgefunden die von Mendenau
im Kreiſe Schwetz nach Berlin verfrachtet worden waren Die
Weiterverfolgung der Angelegenheit ergab daß der Eiſenbahn
gehilfe Guſtav Polenz aus Wierzchueig Kreis Bromberg im
Einvernehmen mit dem Jnhaber der Berliner Firma Emil Bund
zus an Stelle von Kartoffeln Getreide nach Berlin geſchmuggelt
hatte Er wurde dafür mit 2 Jahren Zuchthaus und 3000 Mark
Geldſtrafe von der Strafkammer Graudenz belegt Wegen Be
teiligung an gleichen Schmuggeleien erhielten zwei weitere Eiſen
bahngehilfen ein Gaſtwirt ein Windmühlenbeſitzer ein Müller
und ein Organiſt Gefängnisſtrafen von 3 Monaten bis zu zwei
Jahren und Geldſtrafen von zuſammen etwa 12 000 Mark

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Uederſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortung fär ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preß geſetzes in vollem Unfange

Jn der letzten Zeit hörte man in der Stadt bald hier bald
dort daß e an Pocken vorgekommen ſeien Eine

i Beun ung iſt die natürliche Folge und ſachgemäße
ufklärung wäre recht erwünſcht damit nicht unnötige Beſorgnis

Platz greift aber auch die einfachſten Vorſichtsmaßregeln nicht
außer acht gelaſſen werden ſich nicht hier der Allgem
Bürgerverein wieder einmal ein Verdienſt erwerben



Handel Gewerbe und Verkehr
Halleſche Pfännerſchaft AG in Halle

Durch den BHetrieb
und Jn

und

Dem äftsbericht entnehmen wiranferer wen bltken wir nach Abzug aller Betriebs
ſtandhaltungskoſten und aus den Einnahmen an Zinſen
Pächten erzielt einen Geſamtbetrag von 18094567 94 Mk
Davon waren für Verwaltungskoſten Steuern und Abgaben für
die Verzinſung unſerer Anleihen Knursverluſte aus unſerem
Effektenbeſitz aufzuwenden 494 829,52 Mk für Kriegsfürſorge
zugunſten unſerer Beamten und Arbeiter und für öffentliche
Zwecke haben wir verausgabt 75 808,16 Mk demnach Rohgewinn
323 930,26 Mk Die Abſchreibungen ſind nach Maßgabe

dex im abgelaufenen Geſchäſtsjahr hinzugekommenen Buchwerte
ethöht worden auf 631 919,37 Mk jo daß zuzüglich Gewinnvortrag
aus 1915 mit 60 015,03 Mark Reingewinn verbleibt

752 025,92 Mark JEs hat nicht ausbleiben können daß ſich im dritten Kriegs
jahr die wirtſchaftlichen Kriegsfolgen in den Betriebsverhältniſſen
r Werke in ſteigendem Maße bemerkbar machten Die

ierigkeit aus den Kriegsgefangenenlagern da die Land
wirtſchaft an erſter Stelle verſorgt werden ſollte die erforderlichen
Erſatzarbeiter rechtseitis für unſere Werke zu erbalten die ſtarke
Abnutzung der nen und Betriebseinrichtungen als Folge
der ungenügenden durch die Erſatzarbeiter und der
fehlenden Jnſtandhaltung durch mit den Betriebsverhältniſſen
vertraute deutſche Facharbeiter haben uns überall im Abraum
betriebe bei der Kohlengewinnung und in den Brikettſabriken
unſerer Braunkohlenwerke wie auch ſonſt auf allen unſeren Be
triebsſtellen in der Entwicklung der vollen Leiſtungsfähigkeit be
hindert Wenn wir trotzdem vor größeren Betriebsſtörungen be
wahrt geblieben ſind und dabei an der im vaterländiſchen Inter
eſſe gebotenen Kohlenverſorgung von Induſtrie und Hauswirt
ſchaft zu unſerem Anteile haben mitwirken können ſo verdanken
wir dies in Linie der UAmſicht und Tatkraft unſerer Be
amten und der er des uns verbliebenen deutſchen Arbeiter
ſtammes

Auf ſämtlichen Werken haben wir den veränderten Lebens
verhältniſſen entſprechend auch im Berichtsjahre wieder die Ar

beiterlöhne e Pre a n gBeſonderer Wert iſt ferner unſererſeits darau egt wordene Einkauf von Lebensmitteln und Abgabe derſelben zu

billigſten Preiſen an unſere Angeſtellten dieſen die gegenwärtigen
Ernährungsſchwierigkeiten zu erleichtern Dieſe in größerem Stilre rbeitern befondersdurchgeführten Maßnahmen ſind von unſeren A
dankbar uerkannt worden

Wir hatten ſeinerzeit bei Eröffnung unſeres Braunkohlen
und Brikettwerkes Pfännerball den Tagebauaufſchluß und die
daran anſchließende weitere Freilegung der Kohle einem Abraum
unternehmer übertragen Der mit dieſem abgeſchloſſene Unter
nehmervertrag läuft mit dem Rechte der Erneuerung erſtmalig
am 31 März 1917 ab Während der Kriegszeit waren die Ab
raumleiſtungen gänzlich an ne gehlieben und war uns
dadurch der Betrieb nicht unweſentlich erſchwert worden Wir
haben daher durch gütliche Vereinbarung den Vertrag bereits am

Amtliche Hekanntmachnngen

e Bekanntmachung
Gemäß S 3 Ziffer 3 Abſatz 2 und Z 4 der Verordnung betr

die Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Sachſen vom
8 Auguſt 1887 S S 414 gebe ich hierdurch für den Re
gkierungsbegirk Merſeburg unter Vorbehalt jederzeitigen Wider

tn hen ver De diahreſchongett die Jiſherel mit ewegt

re r j it die i mit emGerät Zugnetzen an zwei weiteren Tagen jeder in dieſe
Zeit fallenden alſo mit einer r von
Montag morgen 6 bis Sonnabend morgen 6 Uhr

2 während der Frühjahrsſchonzeit und der wöchentlichen
Schonzeit die ſtille Fiſcherei d i die Fiſcherei mit ſtehen
dem nicht gezogenen Gerät Seiznetzen Reuſen Angeln
Schnüren Aalſamen in vollem Umfange alſo auch in den
Z reniereon ſoweit für dieſe Fiſchereiberechtigungen vor
tegen

Unter der Freigabe der ſtillen Fiſcherei in vollem Umfange
iſt jedoch nicht das freie Fiſchereirecht für jedermann zu verſtehen
ſondern nur die Erlaubnis für alle Fiſchereiberechtigten jedergzeit
ſo an den Sonntagen und in den Schonzeiten den ſtillen Fiſcherei
betrieb auszuüben

Merſeburg den 24 Februar 1917
Der Regternungs Präſident

Bekanntmachung
betreffend die Immatrikulatlon auf hlestiger UVniversitst

für das Som er 1917Diejenigen Studierenden welche beabsichtigen sich an hiesiger
Umiversität immatrikulieren zu lassen wollen sich in der Zeit vom
16 April bis zum 5 Mal ds Js auf dem UVmiversitäts Sekre
tariat Untversitäts Verwaltangsgebäude Zimmer 85 wäh
rend der Vormittagsstunden von 9 bis II Uhr unter Abgabe
ihrer Papiere in Urschrift Retfereu Abgangszeugnisse aller
früher besuchten Universitäten und seit dem Ab
der Schule oder von der kietziten Vniverstät m als ein
Wiertehahr verflossen ist pollzelliche oder miltärische
Hührungszeugnisse melden Reichs Deutsche welche ein
Reifezeugnis nieht besitzen jedoch mindestens dasjenige Mass der
Schulbildung erreichten welches für die Erlangung der Berechtigung
zum Einjährig Freiwilligen Dienst vorgeschrieben ist haben die für
ihre Aufnahme erforderſiche besondere Genehmigung bei der imma
trikulatices Kommission und zwar ebenfalls unter Ueberreichung
ihrer Papiere im Universitäts Sekretariat vachzusuchen Sie
können ſedoch nur bei der en Fakulfät und
zwar zunächst auf vier Semester einge en werden Für
reichsinländische Frauen gelten die gleichen Bestimmungen nur
ist zu ihrer Immatrikulation falls sie nicht im Besitze vines Reife
zeugnisses oder der vorgeschriebenen Vorbildung für das Studium
welches zum Berufe der Oberlehrerin führt sind in jedem einzelnen
Falle die Genehmigung des Herrn Ministers der geistlichen und
Unterrichts Angelegenheiten erforderüch Huständer es kommen
für die hmmatrikulation mur solche in Frage die den gegen Deutsch

e Von

lend Kkriegführenden Staaten nicht angehören Können imme
trikuliert werden wenn sie sich über den Besitz einer Schulbildung
ausweisen welche der von den Reichsdeutschen geforderten Reife
zeugnis einer neunklassigen höheren Schele im wesentlichen 4
wertig ist Nur den Ausländern die Lanäwirtachaft stucueren
wollen kann das Vorlegen eines Reifezeugnisses erlassen werden
wenn hre Schulbildung derienigen gleichwertig is welche von den
Reichsdeutscheg ohne Reifezeugnis gefordert wird

Später eingehende Immatrikulationsanträge werden nur eus
nahmsweise und bei ausreichender Entschuldigung genehmigt werden

H all e Saale den 20 März 1917
Der Rektor der R

Wein In E Seit Hat 5
Klaſſen mit ränkter Schülerinnenzahl Berechtiguegenun i h 1112 h uLTTT

20 September 1916 zur Auflöſung gebracht und von da ab durch
rechtzeitig vorher unſererſeits beſchaffte zwei neue leiſtungsfäbige

Abraum die Abdeckung der Kohle ſelbſt übernommen Die
Anſchaffungskoſten für die Abraumbagger ſämtliche Lokomotiven
und Kippwagen für die Baggergleiſe und Kippgleiſe die wir
zum Teil mit den vorhandenen Werkſtätten von dem früheren
Abraumunternehmer übernenmen haben ſind mit dem für
Senftenberg erworbenen Kohblenbagger unter Baggeran
lagen und Geräte neu in die Bilanz eingeſtellt worden

Trotz Anſpannung aller Kräfte iſt noch in den letzten Monaten
das Jahresergebnis ungünſtig dadurch beeinflußt worden daß
die ſchon anfangs Oktober einſetzende und bis Jahresſchluß an
haltende ungenügende Wagengeſtellung die Leiſtung unſerer
Braunkohlenwerke herabzog Wir waren wiederholt gezwungen
die Jnduſtrieformate herſtellenden Brikettpreſſen außer Betrieb
zu ſetzen weil eine Stapelung dieſer Formate in größerem Um
fange nicht durchführbar iſt und die Abfuhr der Tagesleiſtung
auch nicht annähernd bewerkſtelligt werden konnte Die Stape
lung des ormates erforderte wieder eine erhebliche
Verſtärkung des V onals die hierzu erforderlichen Ar
beitskräfte mußten bei dem an ſich ſchon vorhandenen Arbeiter
mangel dem Betriebe entzogen werden Da dieſe ungünſtigen
Verhältniſſe wie bereits erwähnt bis Jahresſchluß anhielten
und uns weitere Arbeitskräfte aus den Kriegsgefangenenlagern
nicht geſtellt wurden weil die Rückgabe der den landwirtſchaft
lichen Betrieben zur Ernte und Herbſtbeſtellung überwieſenen
Kriegsgefangenen nicht erfolgte ſo ift der Leiſtungsausfall wie
auf allen Werken auch bei uns ein ganz erheblicher geweſen er
hat zufammen mit der Steigerung der Löhne Materialpreiſe die
durchſchnittlichen Geſtehungskoſten der Briketts gegen Jahresſchluß
derart in die Höhe ſchnellen laſſen daß dafür die vor kurzem
vorgenommenen Brikettpreiserhöhungen keinen Ausgleich bieten

Wir ſchlagen vor für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1916
auf das von 6 auf 9 Millionen Mark erhöhte Geſellſchaftskapital
wie im Vorjahr 6 Proz Dividende zur Auszahlung zu bringen
und im übrigen den Reingewinn aus 1916 in Höhe von 752 025 92
Mark wie folgt zu verteilen 1 Ueberweiſung an die geſetzliche
Rücklage 39 318,63 Mk 2 6 Proz Dividende 540 000 M
3 Gewinnanteile an Aufſichtsrat Vorſtand und Beamte 78 807,68
Mark 4 Vortrag auf neue Rechnung 93 899,61 Mk

Der Geſamtertrag ſtellt ſich wie ſchon angegeben auf 1 894 567
1 658 942 Mark Generalunkoſten einſchließlich Steuern und Ab

gaben erfordern 276 029 178 733 Mk Kriegsfürſorgekoſten 75 808
88 265 Mk Schuldverſchreibungszinſen 218 800 219 960 Mk

Abſchreibungen 631 919 573 797 Mk Jn der Bilanz ſtehen ver
zeichnet Bergwerkseigentum u Abbaurechte 2 300 000 2 230 000
Mark Grubenanlagen 1 019 000 1 075 000 Mk Betriebsgebäude
2662 000 2569 000 Mk Maſchinen Dampfkeſſel 3 126 000
3 210 000 Mk Eiſenbahnanlagen 380 000 350 000 Mk Wohn

und Verwaltungsgebäude 1088 900 1021 000 Mk Grundſtücke
2 259 928 2 177 929 Mk Beteiligung 506 029 513 988 Mk vor
geleiſtete Tagebauabdecke 283 736 464 537 Mk Beſtände 628 954
508 748 Mk Neubauten 153 661 51 646 Mk Wertpapiere

789 950 108 997 Mk Schuldner 1634 958 1 062 865 Mk Bürg
ſchaften 516 575 164 363 Mr Anter den Paſſiven erſcheinen
4pros Schuldverſchreibungen 2 345 9000 2 374 000 Mk Sprog
Schuldverſchreibungen wieder 2 500 000 Mk Hypotheken und Reſt

n 222 mm
Mitteldeutsche Privat Bank vie el

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

Rr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuer
quittung vorzulegen iſt

Halle den 12 Januar 1917 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Der Verdingungstermin über die Lieferung der Heizmate
rialien für die ſtädtiſchen Gebäude findet nicht am 26 März
1917 ſondern erſt am

Mittwoch den 4 April 1917 vormittags 10 Ahr

S alle den 24 Märs 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der

Maul und Klauenſeuche vom Viehhofe Sternſchanze zu Hamburg
am 22 März 1917

H alle den 24 März 1917

Das Städtiſche Preutziſche

Beamtfenseminar zu Aschersleben
das für die mitfleren Beamtenberufe im Stagais und Gemeindedienſt vorberettet
nimmt noch Schüler für n 1917 auf Jm Schuhhahre be
ſtanden ſämtliche 38 Schüler der Oberklaſſe ihre Fach und
und erhielten ſofort geſicherte Stellungen Unterrichtsbeginn 17 April

Die Polizeiverwaltung

Proſpekte koſtenlos Der Direktor Schröter

kaufgelder 1 434 714 1351 159 Mk Rélage 505 681
300 000 Mk Gläubiger 1057 053 928 909 Mk Gegenwert

Bürgſchaften 516 575 237 410 Mark

Deutſche GrundereditBank Gotha Die am 1 April t
fälligen Zinsſcheine der 3proz Hypothekenpfandbriefe Abteilung
VIII und XI und der Aproz Hyvothe riefe Abteilung

2

X XII/xIIa XIV xXIVa XV XVIII und XX begziehungs
weiſe die am 1 Mai 1917 fälligen Zinsſcheine der Abteilung XIX

der Deutſchen tmachung in unſerer heutigen Rummer in gewohnter Weiſe bereits
jetzt beziehungsweiſe vom 16 April d Js ab eingelöſt

Deutſche GrundcreditVank zu Gotha Jn der Generalver

14 738 Stimmen durch 12 Aktionäre vertreten Der auf neun
Prozent feſtgeſetzte GewinnAnteil gelangt mit 54 Mark für den

Gewinn Anteilſchein Nr 45 der Aktien zu 600 Mk und mit 108 Mk
für den GewinnAnteilſchein Nr 7 der Aktien zu 1200 Mk vom
27 März d J ab zur Auszahlung Die der Reihe nach aus

Berlin Konſul Friedrich Jay Leipzig und Baron Louis von
Steiger Frankfurt a M wurden wiedergewählt Der Auſſichtsrat
wählte wie bisher Herrn Bankdirekkor Henry Nathan Berlin
zum Vorſitzenden und Herrn Staatsminiſter z D Dr E von
Richter Exzellenz Berlin zum Stellvertreter

Linke HofmannWerke Breslauer G für Eiſenbahnwagen
Lokomotiv und Maſchinenbau Der auf den 13 April einzube
rufenden Generalverſammlung wird eine Dividende von 24 Proz
i V 17 Proz nach einer Kriegsrückſtellung von 600 000 Mark
200 000 Mk vorgeſchlagen

Reudener Ziegelwerke vormals Clemens Dehnert Alt Gej
in Reuden bei Zeitz Jnfolge der ungünſtigen Verhältniſſe auf
dem Baumarkte hat ſich der aus dem Jahre 1915 übernommene
Fehlbetrag von 38 712 Mark im Rechnungsjahre 1916 69 058
Mark erhöht

Bielefelder Akt Geſ für Biechaniſche Weberei in Vielefeld
Die Betriebe der Geſellſchaft waren laut Geſchäftsbericht im
Jahre 1916 wenn auch nicht ſo gut wie im Vorjahre o doch
immer befriedigend beſchäftigt Die Serſtellung von Papter
geweben wurde aufgenommen Die Dividende beträgt 20 25
Prozent

Waſſerſtände
f bedente über unter Nulh

Saale und Unſtrut S I J Fan Vrg
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Direktion

Zucksäcke
Sohn dermit und ohne gsſcheingut und preiswert im eſchäft

Max Löschke
Alter Markt 3
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Familien Hachrichtt

ln Kampfe auf dem Schlachtfelde schwer vorvundet versiarb am
22 März n einem feld Lazarett einen Teg nach seiner Einfieferung
unser nniget geflebtes einziges Kind unser guter hoffnungsvoller

Hans Robert Giesoke

inhaber des Eisernen Kreuzes H Klassse

Helie a S den 25 Marz 197
Landgerichts Diroktor Geh Justigrat De Giesoue

und Frau Johanna Giesehko
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Grundcredit Bank in Gotha werden laut Bekannt

ſammlung waren 12014 alte Aktien und 1362 junge Aktien mit
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Der Berliner Gineſtſch Felandre bittet um ſein
e

WTB Berlin 25 März Richtamtlich Der hieſige
dte hat im A einer iMein ſeiner Baſſe geben Hier Regierung um

Ein türkiſcher Erfolg im
Kaukaſus
h ähh r a Amtlicher BeMärz Jn en verüändert22 u e Lage unTigrisfront Auf dem linken Flügel Artillerie

kampf Ein feindlicher Jnfanterieangriff ſcheiterte in un

Euphrate Front Der Feind hat das rechte Ufer
geräumt auf das er zuvor übergegangen war

Sinaifront Starke feindliche Kavallerie näherte
unſeren Poſten zog ſich aber ohne Kampfberührung wie

Kaukagfusfront Unken Flügel wurden
S ſeindli ndungspatrouillen abger

eines vorgeſchobenen Poftens und erbeuteten eini

An den üheigen Fronten nichts Weſentliches

Berelßts furchtbare Hungersnot in der Moldau

e ceeeeaus Jadort und in anderen tädten der Rorvan
furchtbare Hungersnot Der rumäniſche Miniſter

en wie der Biſt hat ſich in einem Aufruf an die Be
mit der Bitte gewandt zu ſparen und zu dulden

Ver Beſſerwerden der Witterung werde ein größerer Teil der
Bevölkerung nach Rußland in dort vorbereitete Unterkünfte

acht werden wo auch Nahrungsmittel vorhanden ſeien

Der wene ruſſiſche
t a 26 März Wie die Frkft Zigim berichtet ſoll nach der Petersburger ele

der 23 als Nationalfeiertag erklärt
Salat von der Peter Paul Feſtung eingeweiht

e

W S März Tidendemeldet aus e herrſcht allgemeinean Aemter des Militärſtaatsekretärs des Generalgouverneurs von Finnland nicht
mit beſetzt ſind In den letzten Tagen haben wieder

dolt in denen rt wurdebaß Finnland von den Finnen ſelbſt verwaltet werde

nicke wird aus Seterebut berichtet man glaube Ja
h e n n front zu großen

und hege die n e die z rdurchmacht benutzen werde Lande einen i
gen Schlag zu verſetzen

Zur Stimmung innerhats der ruſſiſchen Armee

die die proviſori Regierun beſich lich des Sie c her da r e
ei daß Oberbefehlshaber General Alexejew unter der

einer zu ſchaffenden Vereinigungskommiſſion derenPräſident Gntſſcror iſt würde General Rußki behalte ſein

bisheriges Oberkommando an der Nordfront

Die proviſoriſche gegen die ruſſiſchen
o B Wien 26 März Das Neue Wiener Journal

meldet aus Petersburg Die proviſoriſche Regierung hat den
Petersburger Arbeiterverein ge en Er hatte eine Pro
Aamation veröffentlicht die die Arbeiter und Soldaten auf
r die proviſoriſche Regierung zur Herbeiführung des
Friedens zu zwingen

Nach dem ſei die Meldung daß die Kadetten
partei ſich nſten der Srintzaß einer demokratiſchen
Republik rt habe ein Zeichen dafür daß Rodzianko und
ſeine Partei die bisher Vertreter des mona Prin
zips geweſen e dem Drängen des Arbeitsau hätte
nachgeben müſſen

Die Ueberlebenden des Danton
WTB Bern 25 März Exprès de Lyon lge trafenL ecariage eben des n S

er rfa n mehrere ffbrüchige ne gre l ift e erkrankt Jn Ca iſt und Njaccio würden
zleichfalls Ueberlebende äusgeſchſſt Der Kommandant des

Danton Kapitän Delage iſt umgekommen

Die Reichseiſenbahnfrage
Von Wirkl Geh Rat Dr Hermann Kirchhoff

Gleich dem Haushaltsaus wird ſich
auch das Plenum des Reichstages in den näch
ſten Tagen mit der großen e e der Vexeiti
heitlichung der deutſchen Eiſenbahnen zu be
ſchäftigen haben Jn dieſem Au ick wird
der hier folgende Artikel von Exzellenz Kirch
hoff des Vaters und eifrigſten Gade ersdes ſleihzeiſenbahnge beſonders leb

haftes Jntereſſe finden D Red
Zweierlei iſt es was uns jetzt not tut 1 Das Reibrau t Geld Gekd und wiederum Geld Alle Mitt

und Wege ſolches zu ſchaffen müſſen alſo be en werden
2 Nach ſiegreich beendetem Kriege ſtehen wir auf wirt

m raawnaaaraaamrrmhoaanevvvvvee wen

an der ruſſiſchen Front führen werde

Geschenke e Emit

ſchaftkichem Gebiete vor Aufgaben die ſelbſt die kühnſte
ntaſie zur Zeit nicht ausdenken kann Ausdenken können

wir uns aber ſchon jetzt wie wir unſere wichtigſte Waffe im
Welt und Wirtſchaftskriege die Eiſenbahnen auf den höch
ſten Punkt der Leiſtungsfähigkeit bringen können

s Verkehrsweſen iſt eine Geldquelle erſten Ranges
Wird die Quelle in verkehrter Weiſe ausgeſchöpft ſo wird
ſie verſtegen wird ſie dagegen richtig gefaßt ſo iſt ſie uner
ſchöpflich Für die dringlichſten Geldbedürfniſſe des Reiches
mag ja wie jetzt vorübergehend auf den Verkehr eine
Kriegsſtener gelegt werden Dauernd ſoll der Verkehr nicht
durch hohe Steuern und Tarife ſondern durch ſeine innere
Leiſtungsfähigkeit der Geſamtheit auch als Geldquelle dienen
Dieſe innere Leiſtungsfähigkeit läßt ſich durch Vereinheit
lichung und Vereinfachung des Verkehrs materiell heben ſie
läßt ſich aber in Zeiten der Not wie jetzt auch noch for
mell durch Anwendung von Buchungs und Verrechnungs
grundſätzen günſtiger geſtalten die man in Friedenszeiten
nicht anzuwenden braucht in Kriegszeiten aber anwenden
muß um Gelder für Kriegszwecke verfügbar zu machen
Dieſer Weg wird unbedingt beſchritten werden müſſen wenn
die Geldnöte groß und von ſolchen materiellen und formellen
Maßnahmen Geldbeträge in großem Umfang zu erwarten
ſind Dies trifft bei den von mir vorgeſchlagenen Maß
nahmen überall zu

Die eine Milliarde jährlicher Bilanzverbeſſerung bei
den deutſchen Staatsbahnen läßt ſich verwirklichen a mate
riell durch Ausdehnung des Großbetriebes auf ſämtliche
deutſchen Bahnen und deſſen ſyſtematiſche Ausgeſtaltung
lediglich nach praktiſchen Rückſichten unter gründlicher Aus
ſcheidung des Transportluxus b formell durch Einführung
der kaufmänniſchen Buchungs und Finanzierungsgrund
ſätze ſowie für die Zeit der Not durch vorübergehende Siſtie
rung der Vermögensvermehrungen ſogen Theſaurierungen

Hinſichtlich des Finanzeffekts beruft ſich der Herr Eiſen
vahnminiſter darauf daß dabei nur 30 Millionen heraus
kämen Die Studienkommiſſion die dies herausgerechnet
hat tagte vor etwa 20 Jahren unter meinem Vorſitz Man
wird mir zugeben daß ſich innerhalb 20 Jahren im Eiſen
bahnleben viel verändert Auf einer Grundlage vor 5 Jahren
ſchätzt jetzt Profeſſor Helm denſelben Effekt ſchon auf über
300 Millionen Mark Jm Eiſenbahnweſen gilt das Geſetz
der großen Zahlen Das beweiſt uns jetzt wieder ver Herr
Eiſenbahnminiſter ſelbſt Vor nicht gar langer Zeit ſchätzte
er den Einnahmeausfall bei des Zweiklaſſen
ſyftems auf 60 bis 80 Millionen jetzt ſchätzt er ihn auf 100
bis 120 Millionen Mark Jch möchte nicht vor dieſen Zahlen
warnen wie es der Herr Eiſenbahnminiſter bezüglich meiner
Zahlen getan hat Denn im Eiſenbahnweſen ſind ſolche
roße Ueberraſchungen ſehr wohl möglich Einem Ferner

tehenden erſcheinen ſie dann leicht als Uebertreibung Er
kann ſich eine ſo große finanzielle Wirkung bei Einführung
dieſer oder jener der von mir vorgeſchlagenen Maßnahmen
nicht denken Selbſt ein Fachmann wird bei den großen
Zahlen leicht ſtutzig Und doch iſt es ſo

Auch die vorgeſchlagene Maßnahme Einführung der
kaufmänniſchen Buchführung wird zu überraſchenden Ergeb
niſſen beim Jahresabſchluß führen von der mit einem Schlage
große Beträge freimachenden Siſtierung der Theſaurierungen
gar nicht zu reden Man muß ſich vor Augen halten daß die
nach berden Richtungen zu erzielenden finanziellen Vorteile
2 ſowohl bei den Einnahmen wie bei den Ausgaben und

m Ueberſchuß abſpielen ſo daß da es ſich bei allen deut
ſchen Staatsbahnen um ein Objekt von praoter propter
8 Milliarden handelt eine Bilanzverbeſſerung von einer
Milliarde bei ſo umfaſſenden Reformen wie ſie von mir vor
geſchlagen ſind ſehr wohl im BVereich der Möglichkeit liegt

8 habe an den Eiſenbahnfinanzen annähernd 35 Jahre
gearbeitet grundlegende Einrichtungen ſelbſt erſonnen und
traue mir deshalb ſchon ein Urteil darüber zu wie dieſe im
Fall eines Weltkrieges wo Reich und Staat Geld ſehr viel
Geld gebrauchen den veränderten Zeitverhältniſſen anzu
paſſen und fortzuentwickeln ſind Es wäre ein Attentat auf die
EiſenbahnFinanzordnung wenn ich an ſolche Reformvor
ſchläge unbedacht heranginge Jch bin mir umgekehrt der
vollen Tragweite der von mir ausgearbeiteten Projekte be
wußt und bleibe auch trotz der darüber in den Parlamenten
und in der Preſſe ſtattgehabten Diskuſſtonen bei meinen
Schätzungen des Geldeffekts im vollen Umfange ſtehen Das
Reich und die Staaten können bei Beſchreitung des von mir
vorgeſchlagenen Weges aus den Eiſenbahnen nach meiner
feſten Ueberzeugung den von mir veranſchlagten Gewinn von
einer Milliarde herausholen

Mit den erörterten Maßnahmen wird die Bereitſtellung
namhafter Beträge aus dem Eiſenbahnweſen für Reich und
Staat erſtrebt Daß dafür ein zwingendes Bedürfnis vor
liegt wird wohl niemand bezweifeln Die Zweifel können
ſich nur gegen die Höhe der geſchätzten Beträge richten Zu

deren Löſung ſoweit dies vor der Durchführung der vorge
ſchlagenen Maßnahmen überhaupt möglich iſt bedarf es der
Einſetzung einer mit dem nötigen Rechnungsapparat ausge
ſtatteten Kommiſſion Staatsbeamte allein können dieſe Auf
gabe nicht erfüllen Schon die Prüfung der Einwirkung der
kaufmänniſchen Buchführung auf das Buch und Rechnungs
weſen der Eiſenbahnen erheiſcht die Beteiligung geeigneter

n und Bankiers Mit einer eiſenbahnſeitig ausge
arbeiteten Denkſchrift iſt es daher nicht getan Die Not der
Zeit fordert ein ſchnelles und praktiſches Handeln Sollen
dem Vaterlande die großen finanziellen Vorteile tig
zugute kommen ſo muß man in medias res gehen mit
der Materte zu betrauende Kommiſſion muß ſofort an die

Arbeit Ken mit dem Ziel alles zu prüfen und das Beſte
auszuwählen Da es nicht um ſondern
um eine rettende patriotiſche Tat handelt könnte das alles
sins ira et studio verlaufen Jch keinen Zweifel daß

e er auch nur dann etwas Praktiſches dabei heraus

Es handelt ier aber nicht nur um die Liquibe
machung von en Geldmitteln für Reich und Staat inſchwerer Zeit en ern noch um viel wichtigere Dinge Schon

i z die Eiſenbahnen zu wünſchen übri
mmen laut die beklagen daß mr dasVerkehrsweſen Deutſchlands vereinheitlicht worden iſt und

die die A vertreten daß dann manches anders en
wäre Läßt man die Ver b u ſich beruhen ſo ſoll
man aus ihr wenigſtens für die Zukunft lernen

Man die von mir e e Maßnahmen

und es wer

könnten die Tiaakebahnen auch in ihrer je Verfaſſung
vornehmen dazu ſei keine Relh bahn nö gen e die

Staatsbahnen er enet bleiben muß ich dies be
ſtreiten Gewiß ſie könnten die kaufmänniſchen Buchungs

der Herr E
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ch einführen unv diendſätze bei ſi Tyeſaurierungen beuſr Aber den Großbetrieb die Betriebsvereinfachung
können ſie nur in ihrer Geſamtheit vornehmen Dieſe Ge
ſamtheit iſt es die ſept geſchaffen werden muß Ein Heer
und ein Verkehrsweſen muß Deutſchland den Gegnern ent
gegenſtellen Jn ſolchen Zeiten darf unter den einzelnen
Eiſenbahnkörpern keinerlei Jntereſſenverſchiedenheiten mehr
beſtehen zwiſchen den r r und den waſſerwirtſchaft
lichen Körperſchaften muß erne enge Fühlung hergeſtellt wer
den und über dem Ganzen muß ein Wille herrſchen Wo es
ſich um Sein oder RNichtſein handelt wer will da noch Sonder
intereſſen wahren ie ich ſchon oben wohl nicht zu viel
ſagte auf wirtſchaftlichem Gebiete ſtehen wir vor Auf

gaben die ſelbſt die kühnſte Phantaſie nicht ausdenken kann
Warum zögern wir denn noch die äußerſten Konſequenzen
daraus zu ziehen Warum ſoll der friſche Wind von demenba nminiſter und der Herr Abgeordnete Macco

ſprachen erſt nach dem Kriege kommen Jedenfalls müßten
doch ſchon jetzt alle Vorbereitungen dazu wie ein Mobil
machungsplan getroffen werden und das kann nur ein ſofort
in Aktion tretender Zivilgeneralſtab wie ich ihn vorge
ſchlagen habe ſchaffen

Auch die Pierh einer Reichsſtelle für einheitliche
Verkehrsleitung der Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen wäre
ſchon jetzt als friſcher Wind am Platze Meines Erachtens
kann in dieſen Dingen nicht ſchnell genug gehandelt werden
Die in allen Reſſorts dafür zur Verfügung ſtehenden Kräfte
ſind die beſten der Welt ſie brauchen nur zuſammengefaßt
und zu poſitiver Arbeit vereinigt zu werden dann iſt Deutſch
land nicht nur militäriſch ſondern auch wirtſchaftlich der
ihm von einer Welt von Feinden bereiteten Kriegslage voll
gewachſen

Deutſches Reich
Deutſchland und das litauiſche Problem
WTB Berlin 26 März Wie das Wolffſche Tele

graphenburegn erfährt hat der Staatsſekretär des Aeußern
Herr Jimmermann vor einigen Tagen eine Abordnung von
Litauern aus den beſetzten Gebieten empfangen Der Staats
ſekretär hat die von der Abordnung ihm vorgetragenen
Wünſche angehört und im Laufe der Unterhaltung zum
Ausdruck gebracht daß die Kaiſerliche Regierung der
litauiſchen r das größte Wohlwollen entgegen
bringe und bei Friedensſchluß ihren Wünſchen nach
Erlangung einer weitgehenden Selbſtver
waltung volles Entgegenkommen zeigen werde

Die Reichskanzlerrede
T U Verlin 25 März Wie verlautet ſteht noch nicht

feſt ob der Reichskanzler am Donnerstag im Reichstage das
Wort nehmen wird Vorausſichtlich wird dies vom Gang
der Debatte abhängen

v

Aus der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion
T V Berlin 25 März Die ſozialdemokratiſche Frak

tion beſtimmte zu Rednern für den Etat des Reichskanzlers
und den Etat des Auswärtigen Amts die Abgeordneten Noske
und Dr David

Die nächſte Sitzung des Herrenhaufſes
die am Dienstag den 27 März nachmittags 3 Uhr ſtatt
findet wird nach der jetzt vorliegenden Tagesordnung u a
erledigen den im Abgeordnetenhauſe angenommenen Geſetz
entwurf über weitere Berhilfen zu Kriegswohlfahrtsaus
gaben der Gemeinden und Gemeindeverbände den Antrag
des Grafen zu Hoensbroech und Genoſſen betr den uneinge
ſchränkten U Boot Krieg und den Friedensſchluß und
mehrere Petitionen Die Etatsberatung wird am Mittwoch

DepeſchenLetzte
Ein Aufruf der Reichsdumg an das ruſſiſche Volk

c B Stockholm 26 März Die Reichsduma erließ
einen Aufruf an das ganze ruſſiſche Volk beſonders an die
Landbevölkerung worin es heißt

Die Hauptſtädte beginnen zu hungern Die Vor
räte die die proviſoriſche Regierung genau überſieht
und verteilt reichen nur wenige Tage Die
Armee iſt ebenfalls dem Hunger ausgeſetzt
Mitbürger Bauern eure heilige Pflicht iſt die zu ver

e ie e von dem verhaßten Jech befreiten damit
nicht der Hunger wiederum in die Arme der Unter

drücker zurücktreibt
g Dieſer Notruf ſpricht Bände für Rußlands ſchlechte innere

age
e B Kopenhagen 26 März Aus Petersburger Tele

grammen an den Temps geht hervor daß die Arbeiter
verbände die ſich in bezug auf die Regierungsmacht mit dem
Vollziehungsausſchuß der Duma und der proviſoriſchen Re
gierung gleichgeſtellt haben die Lage durch ihre Forderungen
außerordentlich ſchwierig machen Auch die vielen Gegen
ſätze die zwiſchen den führenden Perſönlichkeiten in Peters
burg und Moskau beſtehen drohen zu offenem Streit aus
uarten und die Sache der Revolution zu gefährden Jn
etersburg vermochten die Anhänger der gemäßigten Rich

tung ihre Stellung einigermaßen zu behaupten in Moskau
dagegen herrſchen allein die Arbeiter und die Anhänger deräußerſten Linken Das ſozialrevolutionäre Komitee das ſich

in Oppoſition zum Dumakomitee befindet arbeitet mit aller
Kraft darauf hin daß die neue Rationalverſammlung nach
Moskau einberufen werde

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausſi für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Rachdruck wird gerichtlich verfolgt
27 März Wolkig teils ſonnig Riederſchläge milder
28 März Wenig verändert

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vere uſw Hans Natonekt für Muſſikkritik Sieg

t e d Z Letzte Rachrichten Hans Natonek für den
nzeigenteil Sugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sänmtlich in Halle

wentin Gr Steinstrasse 77 Teleph 3434Inh Waltp wönhl gegenüver otel Stadt Hamburg BRabatt Spar Verein



Walhalla Theater

Anfang s Uhr

BlIa t 2 heim
der Meister des Kölner Humors

Heute Montag zum letzten Mal
Elno Leutnantswohnung

Dienstag Erstaufführung
Runibert der Gerechte
Schwank in 3 Akten von Neal und Ferner

Blatzheim v
Tagekasees 10 u 46 UhrVolkspark T

Morgen Dienstag den 27 März 1917 abends 8

Gr Lieder u Instrumental Abend
ausgeführt von

Herrn Kurt Wilke Opereitentenor ſowie dem Streichquariett der Kapelle
des LandſturmJnjanterie Erſatz Batl V,31 Am Klavier Herr Kapellmeiſter

Volkmann Die Geſchäftsleitung
Verdand der Deutschen Mustkiehrerlnnen

Dienstag den 27 März abends 8 Uhr Thallasäle

Konzert
zum Besten der Hltfskasse der Ortsgruppe Halle

n Pro 108 P bau re Harja Pembaur
neuen vren Mathildo Schmidt Haym eng u
n ren anter Lehung von rru Gabſiele Schiefer

KRlavierbegleitg Fran Lydia Harmack u Frau Hanna Münter
Blathnerflügol aus dem Magazin von B Döll
Karten zu MK 1450 in der

ung von Heinrich Rothdan Gr Vlrichsitr

e e
Himbeerjaft

Rotwein Weißwein
Wermntfruchtweine W n

Kognak Rum AraAlten Hallenſer Mecodeqnnlwein

Firſchwaſſer u Liköre n Hittere
ierenG A Krammiseh G m b H

Halle a
Neue Promenade 16 u Vauhof 1

Komptoir und Lager Eingang
Brauhausſtraße

Jm Verlag von Otto Hendel in Halle

erſchien h
Die Neue Türkei
und ihre Führer

Dr Alfred Roſſig

Groß Oktav Mit 14 ganzſeitigen Bildniſſen

Preis 3 Mark

Das iſt das zeitgemäßeſte Werk über
die verbündete Türkei

Der bekannte Perfaßſer deſſen Kompeienz auf dem Gebiete volks
wirtſchafilicher koloniſatoriſcher und politiſcher Fragen anerkannt iſt hat
die Verhältniffe der Türkei an Ort und Stelle gründlich erforſcht und
verbleibt in näheren perſönlichen Beziehungen zu den führenden jung
türkiſchen Kreiſen Sein Buch bietet eine lehrreiche zuſarnmenfaßſende
Ueberſicht über alle Reformbeſtrebungen aus denen ſich der Prozeß der
Wiedergeburt der Türkei zuſammenſetzt und gleichzeitig eine Charakte
riſtik der hervorragendſten heute maßgehenden türkiſchen Stagtsmänner

Einen beſonderen Schmuch des Werkes bilden die zahlreichen vor
züglich reproduzierten Bildniſſe die die leitenden Staatsmänner der
Türkei mit ihren eigenhändigen Unterſchriften verſehen haben

Zuchioller u r re

S geſucht welcher Erfahrung im u l We en de hat Offerten mit

Vorzuſtellen 9211 6Uhr

r e
I Paar Meuburger

Glanzrappen
e

erſtraße 7

K auſgesrohe
Ale Sorten Felle

Hänte Tierhaare u g kaufen

Gebr Danuglowitz
Fiſcherplan 2

Ein guterhaltenesNaßbaum Bätett

t e
r el J ne I

T10 O Karten

e

Er Kostet nur
Schönster Schmuok 50 K

uns imſtreitig

W De h e

SeeS n e r O n 29 März abds 8 inf 7 de on mFuhrmann ſensohel C n e
Vortrag ernſter heiterer u mundartlicher
Dichtungen von Otto Wiemer Berlin
Eintr Vortragsf f Mitgl 15 Pfg
für Gäſte 75 Pfg im Vorverk 60 Pfg

S Schauspiel von G Hauptmann
Mittwoch Unter persönl cher
Leitung von Generalmusik

direktor Dr Richord Strauss S Ausgabe MitAriadne auf Naxos S h
Do Brüderlein feinvier m hie erreie H Sohnee Nacht

S Der Trompeter von Sakkingen 2 Gr Steinſtr 84
S Sonnabend Das Dreimäderlhaus Erstes S eschäftS ernyfweren nd ehe

D R G M 654506

unnnmnumnmnmn mnnnmmmimuimumm

w8ä a

Für Geireidegeſchäſt wird pilanz cher

1985 an Rudolf Moſſe Halle Satte von Gehaltsanſprüchen unt

Bei hartnäckigen

Hautjucken
auch bei heilenden Wunden

verſchafft Jhuen

Dr Kochs Kühlſalbe
Antiprurit

ſofort Crteich t r Wk 3
Tube Mk 50LöwenApvtheke an Markt

Ein tüchtiger

Packer
für unſeren Buchverlag

per ſofort geſucht

Otto Hendel Halle
Gr Brauhausſtr 17

Tüchtiges wirtſchaftl Fräulein
am liebſten vom Lande für größeren
Betrieb als

Stützeper 15 April od ſpät geſuchtPerſonal vorhanden geſucht gen

n Gröbers b Halle

m
friedtiehstrasse 2

ne 650 per 1 4 17 z vermBej u Näh i Etage rechts

Gut möbl Zimmer
finden Sie Ranniſcheſtraße 22Eingang Reue Promenade

Damenbinden

Irrigatoren und
Spülapparate

C Klappenbach
S 7ä hgeschöft für

re Artikel

S Rat Dr Fulles
Dr Krechiaszta

ſener erſn

uW nes e

jthekenpfandbriefe Hbteilung IXIXa XIIXIla XIVXVa XV

Apollo Theater
Nur noch 4 Tage
rägüch punkt

Hartsteimin seinem vornehmeten und besten Schlager

Der
lustige Witwer

Vorher
Das neue elegante Programm

Freitag den 30 März 1917

Letzter
Hartstein Ahbenchk

c er 2 wq qTſs o x 91njjhl m WW

r e vDresden Se gehen 9 Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrenkb

m heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aßhma Rer
voſttät Bleichſucht eS S armut e e

F allen See Sei

Deutsche Grundecredit Bank Gotha
Die laut Beschluss der Generalversammlung vom 24 März 1917

für das Bilanzjahr 1916 auf 9 h festgesetzte Dividende gelangt gegen
Einlieferung des Gewinnanteilscheines Nr 45 der Aktien zu M 660
mit M 54 und des Gewinnanteilscheines Nr 7 der Aktien 2v
M 1200 mit A 108

vom 27 März 1917 ab
in Gothe und Berlin bei unseren Kessen in Halle bei dem Halleechen
Bankverein von Kulisch Raempf Co Kommanditgeselischaft
auf Aktien und bei den sonstigen Zinsschein Eintösungsstellen zu
Auszahlung

Goth a den 24 März 1917Deutsohe Sennagrenit Hans

Deutsche Grunderedit Bank Gotha
Die am 1 April 1917 Wiggn Zinsscheine unserer 3 Pigen Hypo

thekenpfandbriefe Abtellung Vlil und X und unserer 4 h igen r
und XX werden Wreits jetzt und die em 1 Mal 1917 tallügen Zins
scheine der Abteilung XIX vom 16 Hpril dieses Jahres ab inund Berlin bei unseren Kassen in Halle a S bei dem Halleschen
Bankverein von Rulisch Kaempf Co Kommanditgesellschaft
get r n e März 1917

otha den zHDeontsohe Grunderodlt Bank

T ſaſs u UungeneiſenM axver Vrt wie Katarrhen tuderkulsſen ger

h gahlreive Mitteilungen von ürzten Rpothekern eeac

r 7

chen unſere Rotolin e

n e geet i z
von uns durch e

e Adler Apomere

Hellgrau langſam bindend und

durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmateria

für Porttand Zoment

dieſem an Qualität zie mich gleich
kommend Insbeſondere gut zum

nez enent

Kalk

n

die Be
im Zu
gendes
die net

zeß wi
befinde
Ernſt
Krieg
jetzt no
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alle ihr
Wenn
handen
unterſu
Verteil
wir n
Febru

verlore
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